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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 31. Juli. Als der Fürſt von Schaumburg-
Lippe mit ſeiner Gemahlin zum Beſuch des Prinzen Adolph und
deſſen Gemahlin hier eingetroffen war und mit dem Prinzen eine
Rundfahrt durch die Stadt machte, ſtürzte der Wagen beim Ein
wenden in die Wilhelmſtraße. Der Fürſt und der Prinz, die beide
aus dem Wagen geſchleudert wurden, blieben unverſehrt.

v Berlin 30. Juli. Die hieſige Eiſenbahndirektion hat
wegen des r Auftretens der Cholera in Rußland
oie Grundſätze für die Einrichtung des Eiſenbahnverkehrs
hre retten in vollem Umfange in

racht.
Hamburg, 31. Juli. Die Polizeibehörde verbot Ver

ſammlungen zur Gründung eines Vereins
ugendlicher Arbeiter, weil man darin eine Fortſetzung
es anarchiſtiſchen aufgelöſten Freidenker-Jugendbundes erblickt.Grandenz, 31. Juni. Der Regimentsſchreiber des 141.

ſern ein Unteroffizier hat ſich in der Kaſerne er
oſſen.

Wien, 31. Juli. Es verlautet, die Ueberführung der Leiche
des Erzherzogs Wilhelm hierher findet am Mittwoch, die
Beiſetzung am Donnerstag ſtatt. In dem Palais des Erzherzogs
Wilhelm fanden ſich zahlreiche Hof- und Staatswürdenträger ein,
ferner anweſende Mitglieder der diplomatiſchen Corps. Kalnoky
iſt anläßlich des Trauerfalles von ſeiner Beſitzung in Mähren zu
rückgekehrt.

Wien, 31. Juli. Nach telegraphiſchen Meldungen be
haupten öſterreichiſche Polenblätter, in Lemberg ſolle ein
des Conſulat für Jtalien und die Bukowina errichtet
werden.

Wien, 30. Juli. Cholerabulletin für Galizien:
Am 28. und 29. d. M. im Bezirk Zalesczyki 43 Erkrankungen, 19
Todesfälle, 4 Geneſungen Bezirk Borszcow 8 Erkrankungen. 6
Todesfälle; Bezirk Horodenka 9 Erkrankungen 1 Todesfall. Jm
Bezirk Saybuſch, wo die Seuche verheimlichk worden iſt, ſind bisher
20 Erkrankungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen. Jm Bezirk
Buczacz wo die Seuche ebenfalls verheimlicht worden iſt, kamen
vom 16. bis 29. d. M. 18 Erkrankungen und 2 Todesfälle vor,
und in der Bukowina Bezirk Kotzmann, 5 Erkrankungen und 2
Todesfälle.

London, 31. Juli. Unter haus. Geſtern erklärte der
Parlamentsunterſtaatsſekretär des Aeußern, Grey, daß die
Unterhandlungen mit Rußland über Pamir einem befriedigenden
Abſchluß nahe und daß mit Japan innerhalb der letzten vierzehn
Tage ein Handelsvertrag mung eigt ſei. Die Unterhandlungen
mit Frankreich bezügl. des engliſchen Vertrages mit dem Congo
ſtagate hatten noch nicht das Stadium erreicht, in dem eine
Erklärung möglich ſei, doch habe die Regierung nicht gezögert,
auf irgend etwas, was in der von Lord Roſebery gezeichneten
Einflußſphäre liege, Anſpruch zu erheben; der à conto-Kredit
wurde darauf ohne Abſtimmung bewilligt.

„Rom, 31. Juli. Tanlongo äußerte die Abſicht, in Ge
meinſchaft mit Lazzaroni eine neue Bank zu gründen; die Frei
geſprochenen thaten bereits Schritte, das konfiszirte Vermögen
zurückzuerlangen und beanſpruchen außerdem eine Entſchädigung.
Die Mailänder Blätter weiſen darauf hin, daß der Zeitungs-
direktor Chauvet wegen viel geringerer Vergehen zu mehr-
jährigem Kerker verurtheilt worden ſei, während die Römiſche
Bank frei ausgeht. Zanardellis Organ „Provincia di Brescia“
ſchreibt treffend, das Verdikt des Schwurgerichts machte
in einer Stunde mehr Anarchiſten, als Crispi
in achtzehn Monaten ins Zwangsdomizil
ſchicken kann.

Rom, 31. Juli. Geſtern erfolgte bei Cäſaro auf
Sizilien ein Zuſammenſtoß zwiſchen Militär und der
berüchtigten Räuberbande Mauringa. 6 Banditen wurden
erſchoſſen und die Bande ſelbſt vollſtändig aufgelöſt. Einzel-
heiten fehlen noch.

Livorno, 31. Juli. Der der Ermordung Bandis ver-
dächtigte Anarchiſt Luccheſi iſt an Bord der Paläſtina angekommen,
ſofort nach dem Gefängniß gebracht und dem Unterſuchungsrichter
vorgeführt worden.

Paris, 30. Juli. Der „Temps“ beſpricht in einem
zweiten Artikel die Kongofrage, wobei er die Anweſenheit
belgiſcher Offiziere in der Nähe der franzöſiſchen Beſitzungen
in Afrika erörtert und in dieſer Thatſache eine beſtändige Ge
fahr für die Sicherheit des Friedens erblickt. Es ſei zu
wünſchen, daß die Verhandlungen, die jetzt in Paris gepflogen
würden, den kolonialen Mißſtänden ein Ende machten.

Paris, 31. Juli. Nach Meldungen aus Buenos-Ayres
J die argentiniſche Geſandtſchaft beim Vatikan wieder herge
tellt werden.

Calagaran, 31. Juli. Die ſpaniſchen Truppen
griffen am 24. d. M. die marokkaniſchen Muſel-
männ er an und brachten denſelben eine vollſtändige Nieder
lage bei. 250 Muſelmänner fielen im Kampfe.

Sofig, 30. Juli. Das hieſige Regierungsorgan verwahrt
die Regierung gegen den Vorwurf deutſcher Zeitungen, ſich mit
dem Metropoliten Clement in Verbindung geſetzt zu haben
dieſer ſei noch von Stambulow berufen worden. Weiter be
ſtreitet das Blatt, daß das neue Kabinet eine An-
näherung an den ruſſiſchen Hof geſucht habe;
Bulgarien ſei ſich bewußt, daß es ſeine beſten Erfolge ſeinen
eigenen Kraft zu verdanken habe. Dieſe ſei für das Land
werthvoller, als ein auf Verträgen beruhender Schutz vor
Seiten Rußlands.

Sofig, 31. Juli. Nach den letzten Nachrichten über den
Brand in Kocel ſind 200 Häuſer und eine Schule unverſehrt

geblieben, Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen. Geſtern
in mehreren Orten Munizipalwahlen ſtatt.

eberall wurden Kandidaten der Nationalpartei gewählt.
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en und die angrenzenden Staaten.

Der korraniſche Konflikt.
Ganz allmählich beginnt der Streit zwiſchen Japan und China

größeres Intereſſe in Europa zu erregen. Anfangs ſtand man dem
Konflikt zwiſchen dem grünen Drachen und der gelben Scheibe ziem
lich theilnahmslos gegenüber, allnachgerade wiſſen die Börſenberichte
in London und Wien von dem Einfluß zu erzählen, den der Streit-
fall am Stillen Ozean auf die Kursentwicklung gewiſſer Spekulations
papiere ausübt mit einem Wort: Korea iſt hochaktuell geworden.
Es kommt noch ein weiteres hinzu: während man in London ſich
auf neue Anleihen der beiden feindſeligen Staaten gefaßt macht,
und während der Londoner „Economiſt“ bereits die Wirkungen
erörtert, welche dieſes Anleihebedürfniß möglicher Weiſe auf
die Geſtaltung des internationalen Geldmarktes ausüben
könnte, hat die deutſche Sprengſtoffinduſtrie ſich ebenfalls Hoff
nungen auf ein Geſchäft aus dem Kriege der orientaliſchen Mächte
zurechtgelegt und ſchon ſollen thatſächlich Aufträge nach Deutſchland
auf rauchſchwaches Pulver gekommen ſein.

Soweit das nächſtliegende Jntereſſe; wichtiger iſt, ob es gelingen
wird, den Kampf zu lokaliſtren. Geſchieht das, ſo würden die krieg-
führenden Mächte ihre Kräfte erſchöpfen und die Sache würde er
ledigt ſein; aber man glaubt allgemein, daß die europäiſchen Mächte
eine Blokade der Häfen nicht zugeben werden. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß eine oder die andere Partei die Einmiſchung der
fremden neutralen Mächte zurückweiſt und ſich zu Thaten hinreißen
läßt, die eine bewaffnete Jntervention unumgänglich nöthig machen.
Oder es könnte auch einer der europäiſchen Staaten die Gelegenheit
für günſtig erachten, um in den Streit einzugreifen.

Das eine iſt glücklicher Weiſe ſo unwahrſcheinlich wie das
andere. Weder Deutſchland noch Frankreich hat große Intereſſen in
Korea. Was die Vereinigten Staaten anbelangt, ſo iſt es nicht an
zunehmen, daß Präſident Cleveland ſein Land im fernen Oſten in
einen Krieg verwickeln dürfte. England geht allen Feindſeligkeiten
ſorgfältig aus dem Wege, und was Rußland anbelangt, ſo wird,
falls es zur Jntervention geneigt iſt, der unfertige Zuſtand der
Transſibiriſchen Eiſenbahn ihm den Transport von Truppen, Lebens-
mitteln und Kriegsmaterial derartig erſchweren, daß der Czar vor
ziehen dürfte, die feindlichen Oſtſtaaten ihre Sache allein zum Aus
trag bringen zu laſſen. Man darf deshalb wohl annehmen, daß der
Krieg lokaliſirt bleiben werde.

Es muß heutzutage als verfrüht bezeichnet werden, über den
muüthmaßlichen Ausgang der Krieges irgend etwas vorausſagen zu
wollen. Soweit man zurückdenken kann, iſt der Ausgang der Kriege
in der Regel anders geweſen, als die öffentliche Meinung geweiſſagt hatte.
Alles hängt davon ab, ob die Umwälzung, die Japan in den letzten dreißig

Jahren erfahren hat, eine wirkliche Regenerirung oder nur ein
äußerlicher Vorgang geweſen iſt. Wenn die Japaner, ſeitdem Amerika
ſie zwang, ihre Häfen zu öffnen, thatſächlich moderne Jdeen aufge
nommen haben, dann iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß das Land eine
militäriſche Ueberlegenheit entwickelt, die es ſeinen Gegnern furchtbar
macht. Jſt die europäiſche Civiliſation dagegen nur ein äußerer
Firniß über die innere orientaliſche Morſchheit und Jndolenz, ſo
wird aller Vorausſicht nach China den Sieg davontragen. Die Be-
völkerung des himmliſchen Reiches iſt ſo ungeheuer, die Verachtung
des Menſchenlebens iſt hier ſo weit getrieben, der Gehorſam ſo
fataliſtiſch, die Hartnäckigkeit im Feſthalten beſtehender Eigenthüm-

lichkeiten und erworbener Rechte ſo groß daß Japan ſchließlich
erſchöpft werden müßte. Iſt letzteres der Fall und ſiegt China vermöge
ſeiner überlegenen rohen Gewalt, ſo wird das Niveau beider Länder
ſinken und die europäiſche Machtvollkommenheit in Aſten wird
größer denn je ſein. Siegen dagegen die Japaner, weil ſie, wie eine
angeſehene engliſche Wochenſchrift ſich ausdrückt, gleich den Preußen
im Jahre 1870 wiſſen, daß Disziplin, Organiſation und Tapferkeit
den Weg zum Sieg eröffnen, dann wird die Weltgeſchichte eine
völlige Umwälzung der Verhältniſſe im fernen aſiatiſchen Oſten zu
verzeichnen haben, denn unter den bisher anerkannten weltbeherrſchen-

den Nationen wird eine neue Großmacht auftreten. Es iſt einſt-
weilen nicht ohne Jntereſſe, daß die leitenden Geldmärkte den
Credit Chinas höher bewerthen als den Japans.

Die uns heute vorliegenden telegraphiſchen Mittheilungen vom
koreaniſchen Kriegsſchauplatz enthalten Details über den Ausbruch
der Feindſeligkeiten, über die Gefangennahme des Königs von Korea
durch die Japaner, über den Zuſammenſtoß der japaniſchen und
chineſiſchen Schiffe, aber keine Mittheilung über eine offizielle Kriegs
erklärung. Als Parallele für dieſen merkwürdigen Krieg im Frieden
wird die Beſchießung Alexandriens angeführt, die Gladſtone damals
keinen Krieg, ſondern nur eine „militäriſche Operation“ nannte, ferner
der letzte franzöſiſchchineſiſche Krieg, der ebenfalls ohne Kriegserklär-
ung geführt wurde. Zur Orientirung über die „militäriſchen Opera-
tionen“ Japans und Chinas laſſen wir die uns heute zugegangenen
Drahtnachrichten folgen:

London, 30. Juli.
Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Yokohama vom

28. d. M. gemeldet: Die Reſerven des Heeres und der
Flotte haben Befehl erhalten, ſich auf ihre Sammelplätze zu be
geben. Die Chineſen verlaſſen Japan.

Aus Tokio erfährt das genannte Bureau aus guter Quelle
von demſelben Tage, v das Hauptkorps der chineſiſchen
Armee am 25. d. M. die nördliche Grenze Korea's überſchritten
habe. Auch werde berichtet, daß die japaniſchen Kriegsſchiffe neuer-
dings beſchoſſen worden ſeien.

London, 30. Juli.
Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt man in dortigen offiziellen

Kreiſen davon überzeugt, daß die von China vorgeſchlagenen und
ſtattgefundenen Unterhandlungen mit Japan für China den
Zweck hatten, Zeit zu gewinnen und ſeine Truppen
zu koncentriren.

London, 30. Juli.
Die über die Situation in Korea berichtenden Drahtmeldungen

laufen nur in redigirter Form bier ein, da die Cenſur in Peking
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h ſcharf r wird. Uebereinſtimmend und amtlich wie
holt beſtätigt wird die Nachricht von der Gefangennahme

des Königs von Korea durch die Japaner. Am
vergangenen e griffen japaniſche Truppen die kurz
W elandeten Chineſen an, um deren Vereinigung mit der
oreaniſchen Beſatzung zu vereiteln. Es dürfte dies den Japanern

in der gewünſchten Weiſe gelungen ſein. Der Vicekönig wies alle
europäiſchen Vertreter Chinas an, in geeigneter Weiſe für Ergän
zung des Kriegsmaterials Sorge zu tragen. Die bisherigen Erfolge
der Japaner haben bei dieſen ungeheuren Enthuſiasmus hervor

der ſich durch Hilfsbereitſchaft für alle Vorkommniſſe,
Sendungen von Geld für die Pflege der Verwundeten und Geld
geſchenke an die Truppen dokumentirt. Die Regierung beweiſt
durch ihre Haltung eine vorzügliche Organiſation, bei den Truppen
herrſcht ſtramme Disziplin.

Shanghai, 30. Juli.
Die Seeſchlacht vom Freitag war blutig und kurz. Das er

oberte chineſiſche Kriegsſchiff „Tſao Kian“ iſt veraltet und war
ſchlecht ausgerüſtet. Daſſelbe war überfüllt, und das wohl-
gezielte Feuer der Japaner richtete darauf
furchtbare Verheerungen an. Eine große Anzahl wurde
getödtet, ehe das Schiff kapitulirte. Das in den Grund gebohrte
Transportſchiff war „Kow Shing“, gechartert von einer Londoner
Geſellſchaft, mit ungefähr ſiebzehnhundert Mann an Bord daſſelbe

verſuchte zu entfliehen. Doch das furchtbare Feuer der Japaner
machte die Flucht unmöglich ehe es ſank, waren ſämmtliche
Offiziere gefallen. Es ſank in wenigen Minuten. Die Szene war
entſetzlich. Unter den Ertrinkenden fand ein ver-
zweifelter Kampf um ihr Leben ſtatt; nur vierzig
Perſonen ſind gerettet.

Tokio, 30. Juli.
Am Freitag hat auch eine Landſchlacht ſtattgefunden.

japaniſchen Truppen eröffneten ein heftiges Feuer auf die
bei Yaſan am Yalu-Fluß gelandeten chineſiſchen

Der Zweck des Angriffs war, die Vereinigung der
koreaniſchen Truppen bei Söul zu verhindern

Die Nachrichten aus Peking
weil eine ſtrenge Cenſur der Telegramme aus-

daß die Truppen der Nordarmee von

Die
Tags zuvor
Truppen.
Letzteren mit den
das Reſultat iſt noch unbekannt.
ſind ſehr dürftig,
geübt wird. Es verlautet,
den äußerſten Garniſonen herangezogen und ſo ſchnell
wie möglich bei Taku concentrirt werden. Jm Nord Kanal und
in der Mündung des Yangtſe-Kiang werden Torpedos
gelegt und Waffen und Munition gekauft. Der Vicekönig von
Nanking wies den hieſigen chineſiſchen Geſandten telegraphiſch an,

die Fertigſtellung der hier beſtellten vier Torpedoboote zu beſchleu
nigen und alle zu erlangenden Kriegsſchiffe anzukaufen. Li-hung-
Tſchang kabelte gleiche Ordres an die meiſten Geſandten in
Europa

London, 31. Juli.
Das britiſche Foreign Office hat von dem britiſchen Geſandten

Paget in Tokio die offizielle Beſtätigung der Seeſchlacht, der
ung zu Lande und der Gefangennahme des Königs von Korea

erhalten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer verließ am Sonntag früh um S Uhr

Oldören, nachdem er zuvor den Gottesdienſt an Bord der
„Hohenzollern“ abgehalten hatte. Die Fahrt ging durch den
Jnvikfjord und Nordfjord an der Nordweſtküſte Norwegens ent-
lang und beim Sogenfjord vorüber nach Bergen, wo der Kaiſer
Abends eintraf. Am Montag gedachte der Kaiſer in Bergen
zu verweilen. Das Wetter war prachtvoll.

Der diesjährige Aufenthalt des Kaiſers in Cowes
wird im Ganzen etwa 10 Tage dauern. Am ſogenannten
„Pokaltage“ wird der Kaiſer Goodwood beſuchen, um dem dor-
tigen Rennen um den Pokal beizuwohnen. Alsdann wird der
Kaiſer wieder an den Wettfahrten des Royalklubs theilnehmen.
Während ſeiner Anweſenheit in Cowes wird der Kaiſer auf
ſeiner Yacht wohnen. Die Königin wird zu Ehren ihres kaiſer-
t Enkelſohnes verſchiedene Feſtlichkeiten in Osborne ver-
anſtalten.

Prinz Heinrich von Prenſen hat am Montag Vormittag
um 9 Uhr an Bord S. M. S. „Sachſen“ Kopenhagen verlaſſen.

Wie aus Varzin gemeldet wird, ſandte Kaiſer
Wilhelm dem Fürſten Bismarck anläßlich der 47. Wieder
kehr ſeines Vermählungstages ein Glückwunſch-Telegramm.

Entziehung des Wahlrechts. Ein Vorſchlag des
früheren, der Reichspartei angehörigen Abgeordneten Grafen
Moltke, wonach denjenigen Reichsangehörigen, die zweimal ohne
zwingenden Grund ſich der Ausübung des politiſchen Wahl-
rechts enthalten em. deſſen verluſtig gehen ſollen, wird in
der Tagespreſſe faſt einſtimmig abgelehnt. Mit Recht. Den
Jndifferenten würde durch das vorgeſchlagene Mittel ganz ſicher
nicht ihr Gewiſſen geſchärft werden, vielen von ihnen wäre es
gewiß im Gegentheil nicht unangenehm, wenn ſie des für ſie
mit „Umſtänden“, „Aufregungen“ und „Anfechtungen“ ver-
knüpften Wahlrechts auf dieſe Weiſe einfürallemal enthobenwürden. üfe gegen ſolche Reichsangehörige, die als voll

endete Egoiſten mit dem „Muthe der Kaltblütigkeit“ zuſehen
können, wie die Sozialrevolutionäre das allgemeine Wahlrecht
für ihre Zwecke immer erfolgreicher ausbeuten, könnte allein
eine geſetzliche Beſtimmung gewähren, die neben dem Wahl-
recht auch die durch fühlbare Strafen zu erzwingende
W len ſtellte und nebenbei die Altersgrenze für die
Wahlberechtigung um einige Jahre hinaufrückte.

Bei Beſprechung der Ergebniſſe des Reichshaushalts
für das Etatsjahr 1893 94 wird wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ offiziös ſchreibt in der Preſſe darauf hingewieſen,
daß auch bei den Fonds des Reichsſchatzamts eine erhebliche
Mehrausgabe entſtanden iſt, und es wird hieran die eigenthüm-
liche Vermuthung geknüpft, daß dieſe Mehrausgabe ſich zum
Theil aus den Koſten für eine Vermehrung der Arbeitskräfte



behufs Aufſtellung der Steuerpläne erkläre. Dieſe Vermuthung
iſt völli irrthümlich. Die Mehrausgabe hat in erſter Linie
ihren Grund in der Anfangs April v. J. bewirkten Ab-
ieferung der zweiten Rate der von OeſterreichUngarn vertrags
mäßig übernommenen öſterreichiſchen Vereinsthaler.

2 n von den Anordnungen, welche im Verwaltungs-
wege zur Beſchleunigung des Enteignungsverfahrens ergangen ſind,
wird auf Grund eingehender Erhebungen auch die Abänderung der
eſetzlichen Grundlagen des W erwogen.ei dieſen Ermittelungen ſind außer einigen Einzelbeſtimmungen des

Enteignungsverfahrens vornehmlich zwei Punkte von mehr grundſätz
licher Bedeutung hervorgetreten, betreffs deren das beſtehende Recht
8 verbeſſerungsfähig wie verbeſſerungsbedürftig erſcheint. Das erſte
Bedenken, welches auf dem Gebiete der Zuſtändigkeit der Behörden
Megt richtet ſich gegen die Theilung der Geſchäfte zwiſchen dem

egierungspräſidenten, welcher für die Vorbereitung der Plan und
Entſchädi n mtelvg und dem Bejzirksausſchuſſe, welcher u
dieſe Feſtſtellung ſelbſt zuſtändig iſt. Dieſe Trennun
vielfach nicht nur zu Verzögerungen geführt, weil die Kommiſſarien
der Regierungspräſidenten öfter von anderen Rechtsauffaſſungen aus

ehen, als die Bezirksausſchüſſe und dieſe ſelbſt ſiets eines längeren
vor der Entſcheidung bedürfen, ſondern auch materielle

Nachtheile nach ſich gezogen, weil den zur Entſcheidung berufenen
Bezirksausſchüſſen die unmittelbare Anſchauung und Kenntniß der
Verhältniſſe fehlt, und ihre Beſchlüſſe deshalb öfter einen mehr for
mellen Charakter haben. Der Sache nach ergiebt ſich ſodann als
einen der Hauptgründe C die ſo beklagte Verzögerung des Enteig
nungsverfahrens die Zerlegung des Verfahrens in vier Abſchnitte, die
vorläufige Planfeſtſtellung, die definitive Planfeſtſtellung, die Feſt
ſtellung der Enſchädigung und endlich der Vollzug der Ent-
eignung. Der vorläufigen Planfeſtſtellung geht überdies als
Vorbereitung für dieſe zumeiſt noch eine beſondere landespolizeiliche
Prüfung voran. Die Schlußfolgerung aus J Vorderſatze iſt
das Bedürfniß, wenigſtens die drei erſigedachten Abſchnitte des Ver
fahrens zu zweien zuſammenzuziehen, ſei es durch Vereinigung dervorläufigen mit der definitiven Plenfeſſtelng ſei es der Letzteren
mit dem Entſchädigungsverfahren. Für beide Arten der Vereinfachung
ſprechen Gründe von Gewicht, welche vor einer Beſchlußfaſſung ſorg-
fältig gegen einander abgewogen werden müſſen. In Schaum
burg-Lippe, wo ſoeben an der e der mit dem preußiſchen
Enteignungsverfahren gemachten Erfahrungen ein Enteignungsgeſetz
erlaſſen iſt, hat man das lediglich auf die Wahrung der Privatinter
eſſen beſchränkte Planfeſtſtellungsverfahren mit dem Entſchädigungs
a peek verbunden und Beides in die Hand eines Schiedsgerichts
gelegt.

Die gemeinſame Sitzung des OberkirchenrathsKollegiums mit
den GeneralſynodalVorſtand am 27. Juli hat, wie die „Kreuzztg.“
mittheilt, die Annahme des Entwurfs zum Einführungsgeſetze
für die Agende zum Ergebniß gehabt. Demnächſt dürfte dem
Kaiſer Vortrag darüber gehalten werden dann erſt iſt die Angelegen
heit bis zur Vorlage für die Generalſynode abgeſchloſſen. Der Druck
der Agende iſt dem Vernehmen nach beendet.
Wie aus Danzig gemeldet wird, verlautet dort, die ruſſiſche
Zentralſtelle habe zugeſagt, die von dem Zollamt Nieſzawa
erlaſſene Zollverordunng wegen Hinterlegung der Zollgebühren für
die nach Rußland eingehenden Schiffe zunächſt auf einen Monat
außer Kraft zuſetzen. Nach ſonſtigem ruſſiſchen Brauch bedeutet
das die en einer übereilten Maßregel. Hoffentlich trifft das
auch in dieſem Falle zu.

Ausland.
Oeſterreich. Sämmtliche Blätter widmen dem ver

blichenen Erzherzog Wilhelm warme Nachrufe und heben her
vor, daß alle Völker ſterreich-Ungarns an dem Schmerze des
Kaiſerhauſes theilnehmen. Eine Sonderausgabe der „Wiener Ztg.“
betont, daß der verewigte Erzherzog ſich auf allen Gebieten ſeiner
Wirkſamkeit in hohem Grade und als Hoch und
Deutſchmeiſter zahlloſe Wohlthaten geübt habe. Als General habe
er ſich durch ſein hohes ilitäriſches Wiſſen und durch große Tapfer
keit ausgezeichnet, bei Königgrätz habe er ruhmvoll ſein Blut ver
goſſen als Generalinſpektor der Artillerie ſei er ſtets deſtrebt ge
weſen, dieſelbe nicht nur auf ihrer traditionellen Höhe zu erhalten,
ſondern ihr auch den Weg zur Vervollkommnung zu weiſen. Der
Erzherzog, ein Sohn des Siegers von Aspern, ein Bruder des
Siegers von Cuſtozza, rei ſich aufs Würdigſte den Helden ſeines
erhabenen Hauſes an. Das Volk ſchließe ſich aufs Innigſte der
Trauer an, weil der Erzherzog eine volksthümliche und über
aus beliebte Erſcheinung geweſen ſei. Das Wort „jleutſelig“ kenn
zeichne ſo recht das humane, gütige und menſchenfreundliche Weſen
des Erzherzogs.

Vom Rathhauſe und den ſtädtiſchen Gebäuden wehen heute
Trauerfahnen anläßlich des Hinſcheidens des Erzherzogs
Wilhelm. Morgen Abend wird e r die Leiche aus
Baden in Wien eintreffen und in der Hofburgkapelle auf dem Parade
bette ausgeſtellt werden. Die Regimenter, deren Inhaber Erzherzog
wem geweſen iſt, werden Deputationen zur Leichenfeier ent
enden.

Jtalien. Der Staatshaushalt. Nunmehr hat auch der
Senat die Finanzvorſchläge der Regierung gutgeheißen, wobei ſich
letztere allerdings ausdrücklich verpflichtet hat, im November einen
Geſetzentwurf einzubringen, der dazu beſtimmt iſt, den berüchtigten
Zuſatzbeſchluß Antonetti betreffend die Abwälzung der Einkommen-
ſteuer auf Schuldverſchreibungen auf den Gläubiger auch im Fall
einer ausdrücklichen Uebernahme der Steuerlaſt ſeitens der Schuldner
unſchädlich zu machen, und ſomit iſt dem Miniſterium wenigſtens
ein großer Theil derjenigen Mittel bewilligt, die es zur Ordnung der
verfahrenen italieniſchen Finanzen für nöthig hält. Aber ganz iſt der
Fehlbetrag auch hierdurch nicht gedeckt, und der Schatzminiſter Sonnino
hat auch im Senat bereits den Weg angedeutet, den er zu dieſem
Zweck einzuſchlagen beabſichtigt, und zwar werde er der Kammer
die Schaffung einer fortſchreitenden Einkommenſteuer vorſchlagen,
für welche ſich ſowohl dieſe wie die öffentliche Meinung des Landes
in zuſtimmendem Sinne geäußert habe. Weitere kleine Steuerent
würfe ſind alsdann noch beſtimmt, den Fehlbetrag endgültig aus
der Welt zu ſchaffen. Ob dies ſo leicht gethan wie geſagt iſt, bleibt
allerdings eine offene Frage, denn eine der Haupteinnahmequellen
des Staates, der Ertrag der Eingangszölle, iſt bekanntlich in fort
geſetztem Rückgang begriffen, und es iſt kaum anzunehmen, aß in
nächſter Zeit in dieſer Beziehung eine Wendung zum Beſſern ein
reten werde, zumal da auch Dank der zu erwartenden befriedigenden
Weizenernte die Getreide-Einfuhr vorausſichtlich adermals geringer
ſein wird als im Vorjahre. er von 7 auf 9 Lire erhöhte Ge-
treidezoll dürfte unter dieſen Umſtänden eine ausgleichende Wirkung
kaum üben. Dann ſaut ſchließlich der Schatzminiſter, durch
weiter einzuführende Reformen der ſchwerfälligen Verwaltung noch
75 Millionen Erſparniſſe zu erzielen, ob dieſe jedoch ſofort
und in vollem Umfange hereinzubringen ſind, iſt zu bezweifeln.
Unter der bezeichneten Vorausſetzung berechnet Herr Sonnino den
noch zu deckenden Fehlbetrag auf 30 Millionen, aber es wird nach
vem Geſagten wohl noch großer Anſtrengungen aller betheiligten
Kräfte, d. h. der Regierung und des Parlaments, bedürfen, ehe
das erſtrebte Ziel wirklich erreicht wird. Jmmerhin aber muß an
erkannt werden, daß endlich die erſten Schritte gethan worden ſind,
um adnnng in die verfahrenen Haushaltszuſtände des Landes zu
bringen. aß hierbei auch den Gläubigern des Staates ſchmerz-
hafte Opfer auferlegt wurden, darf allerdings nicht außer Acht ge
laſſen werden; hoffentlich aber haben letztere ſich durch dieſelben
wenigſtens einen dauerhaften und geſicherten Zinsgenuß für abſeh-
bare Zeiten erkauft.

Aus allen Städten treffen fortgeſetzt Nachrichten über den
verblüffenden Eindruck des ein. Die Mailänder Blätter
konſtatiren einſtimmig eine völlige Erſchütterung des Vertrauens auf
die Juſtiz. Der Corriere della Sera will, daß in der poli
tiſchen Welt endlich tabula rasa gemacht werde. Taulongos
mächtige Freunde und Protektoren müßten aus dem öffentlichen Leben
verſchwinden. Der Meſſaggero ſchlägt ironiſch vor, um das Verdikt

der Geſchworenen zu ehren, möge man Tanlongo die Senatoren
würde zurückgeben und dieſelbe Würde auch ſeinen Leidensgenoſſen
verleihen. Der Abgeordnete Colajanni und die parlamentariſche
Enquetekommiſſion aber, die anderthalb Jahre hindurchdie Ehrenmänner der Rombank ſchamloſer Weiſe verfolgt
hätten, gehörten als Lügner und Verleumder ins Zuchthaus.
Von den Römiſchen r haben nur „Meſſaggera“, „Po-polo Romano“ und „Don Chisciotte“ den Muth, das Verdikt
der Geſchworenen gebührend zu brandmarken. „Meſſaggero“ ver
ſichert ironiſch, das Schwurgericht habe feſtgeſtellt, daß das Ver-
ſchwinden der Millionen der Römiſchen Bank und die übrigen Be
trügereien nur Bagatellen ſeien, die die öffentliche Meinung nicht
intereſſiren können, und daß der wahre Schuldige nicht Tanlong o,
ſondern Deputirter Colagjanni war, welcher die ganzen
Bankſkandale offenbar erfunden habe. Dem Don Chisciotte zufolge
ſoll nunmehr auch gegen Giolitti und deſſen früheren Unterſtaats
ſekretär Roſano, ſowie einige hohe Beamte des Kabinets Giolitti der
Prozeß eröffnet werden. ie aus den Provinzen telegraphirt wird,
macht die m der Bankbetrüger allenthalben einen nieder
ſchmetternden Eindruck. Nur in Neapel, heißt es, ſoll über den
gehe Sieg der Tanlango vertretenden neapolitaniſchen Advokaten

e herzlichſte Freude herrſchen. SEnglaud. Jn London het man ernſte Beſorgniſſe, wegen
Einſchleppung der Cholera. Es ſoll dort von jetzt an
jeder gewöhnliche Durchfall zu den anzeigepflichtigen Krankheiten
gezählt werden. Der Londoner Sanitätsdienſt iſt gegenwärtig in
nicht weniger als 51 getrennte Behörden zerſplittert, deren Thätigkeit
jedenfalls viel ſegensreicher wirken würde, wenn ſie nach einheitlichen
Gefichtspunkten geregelt wäre.

Jagd und Sport.
21 Magdeburg, 30. Juli. Eröffnung der Jagd.)

T den Regierungsbezirk Magdeburg iſt die Eröffnung der
agd für 73 und Wachteln auf Montag den 20. Aug.,

für Haſen, Faſanen, Birk und Auerhennen, ſowie auf Haſel
wild auf Sonnabend den 15. September feſtgeſetzt.

Aus Nah und Fern.
Verduftet. Herr Schweinhagen, ver verhaftet werden

ſollte, um die im Prozeſſe gegen Plack und Genoſſen wegen Be
leidigung des Staatsminiſters Dr. Miquel über ihn Strafe
abzubüßen, ſoll ſich, nach der „Staatsb.-Ztg.“, der Feſtnahme durch
Flucht in das Ausland entzogen haben.

Der Manrer Thiede, der verdächtig iſt, die Kranken-
pflegerin Schweichel ermordet zu haben, ſoll einer Ber
liner Lokalkorreſpondenz zufolge ein Geſtändniß abgelegt haben.
Ein Strafgefangener, der jetzt in Plötzenſee ſitzt, hat der Staatsan
waltſchaft in einem Schreiben angezeigt, Thiede habe ſich ihm gegen-
über zu der Thäterſchaft bekannt und auch den Hergang bei der That
genau geſchildert. Man ſetzt dieſer Mittheilung einiges Mißtrauen
entgegen. Denn merkwürdig wäre es, wenn Thiede einem unbe-
kannten Menſchen, mit dem er wenige Augenblicke zuſammen war,
den Mord eingeräumt hättt, den er dem Unterſuchungsrichter gegen
über hartnäckig beſtreitet.

Soldaten zur Tiger- und Pantherjagd augelernt. Die
an der perſiſchen Grenze ſtehenden Koſakenpoſten in Turkeſtan und
Lenkoran werden von ihren Vorgeſetzten zur Tiger- und Pantherjagd
angelernt und angehalten. Dieſelben erlegten im letzten Winter
3 Panther und 4 Tiger, welche ſchon lange die Bevölkerung er-
ſchreckt hatten.

Anarchiftiſche h In der Gemeinde Quarante haben
in den letzten Tagen Hausſuchungen ſtattgefunden, wie es heißt, um
Briefpapier aufzuſinden. Präſident Caſimir Périer erhielt nämlich
am 13. Juli aus Quarante einen Drohbrief, in welchem es hieß
„Vier Tage nach Caſerios Hinrichtung dürfte Jhnen die Luſt ver
gehen, Präſident von Frankreich zu ſein.“ Die Polizei konſtatirte,
daß am 12. Juli ein gleiches Briefpapier, wie das zu dem Briefe an
Caſimir Pöérier benutzte, in Quarante verkauft worden iſt der Ver
käufer konnte ſich jedoch nicht mehr entſinnen, an wen.

Ueber die nene Erfindung Turpin's verlautet, daß dieſelbe
aus einem Geſchoß beſtehe, welches nicht wie eine Rakete p i und
die in demſelben enthaltenen Geſchoſſe r Exploſion bringe, vielmehr
ſei dieſelbe ein mit Kugeln gefüllter Behälter, der nach einer im
Voraus zu beſtimmenden Zeit und auf eine beliebige Entfernung
vom Ziel zur Exploſion gebracht werden kann. Der Jnhalt des
Behältkers verbreitet ſich am Anſchlagspunkte über eine größere
Fläche. Dieſe Erfindung ſoll eine Umbildung der geſammten
Artillerie zur Folge haben.

Orkanartige Stürme mit furchtbaren Blitzſchlägen haben im
ganzen Gouvernement Minsk arge Verheerungen angerichtet.
Namentlich im Kreiſe Jhumen ſind ganze ldungen entwurzelt.
Die Ernte iſt auf lange Strecken vernichtet; viel Vieh iſt umge-

kommen der Schaden iſt enorm. Gegen 50 Menſchen ſollen dem
Unwetter zum Opfer gefallen ſein.

Wieder ein Cholerafall. Auf dem von Petersburg geſtern
in Travemünde eingelaufenen Lübeckiſchen Dampfer „Trave“ iſt der
Heizer Evers unter choleraverdächtigen Symptomen geſtorben. Die
Paſſagiere und die geſammte Beſatzung ſind zur Beobachtung in die
Choleraſtation des allgemeinen Krankenhauſes überführt. Der Dampfer
wurde desinfizirt.

Einen vriginellen Vermerk tragen die vom Verein deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen ausgegebenen Beſtellformulare für zuſammen-
ſtellbare Fahrſcheinhefte (E. D. B. Erfurt). Es heißt dort am Kopfe
dieſer Formulare wörtlich: „Mindeſtumfang der Reiſe 600 km
Kein Freigebäck

Kampf mit Räuberu. Zwiſchen einer Brigantenbande und
einer Abtheilung Landgensdarmen bei Palermo kam es zu einem
Zuſammenſtoß, bei welchem ſechs Briganten getödtet wurden.

Blutthaten. Als ein Bataillon Berſaglieri heute durch den
Wald zwiſchen Gallarate und VBieſto-Arſigio marſchirte, ſchoß ein
Trompeter auf drei Soldaten und einen Lieutenant und verwundete
ſie leicht. Sodann ſchoß er auf einen anderen Soldaten, den er
ſchwer verletzte, und tödtete ſchließlich ſich ſelbſe mittelſt eines Ge
W Die That war wahrſcheinlich die Folge eines Anfalles
von Jrſinns.

Politiſcher Mord. Die „Deutſche Zeitung“ meldet telegraphiſch
aus Hermannſtadt, daß dort Ku der Führer der ungariſchen
Rumänen, der Pfarrer Dr. Lucuciu von Gensdarmen erſchoſſen
wurde. Einzelheiten fehlen noch.

S

Halleſche Lokalnachrichten vom 31. Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Deffentliche Stadtverordneten Sitzung. In der geſtrigen
öffentlichen Stadtverordneten Sitzung widmete Herr Profeſſor Dr.
Dittenberger, der ſtellvertretende Vorſitzende der Verſammlung,
dem durch den Tod abberufenen Herrn Stadtverordneten Vorſteher
Reg.Rath a. D. Gneiſt einen Nachruf etwa folgenden Jnhaltes:

„Meine Herren Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir heute nicht
eher in die geſchäftlichen Verhandlungen eintreten, bevor wir nicht den
Empfindungen Ausdruck gegeben, die uns Alle bewegen, nämlich den
Empfindungen der Trauer über das Hinſcheiden des Mannes, der lange
Jahre unſre Verhandlungrn geleitet hat. Als wir vor 8 Tagen beſchloſſen,
noch ein Mal vor den Ferien zuſammen zu kommen, wußten wir zwar,
daß unſer Vorſteher nicht ſo geſund und kräftig von ſeiner Badereiſe
zurückgekehrt ſei, wie er es gehofft und wir es mit ihm gewünſcht
atten. Von einer erſten Gefahr, ihn zu verlieren, hatten wir jedoch
eine Ahnung, und doch m nicht Zwei Tage, da war er uns

durch den Tod entriſſen. Wenn wir die erſchütternde Plötzlichkeit
n Hinſcheidens in voller Schwere emfinden, ſo geſchieht das vorllem im Hinblick auf die uns bevorſtehenden feſlichen Tage, deren

Verwirklichung wir uns nur ſo gedacht hatten, daß
er in denſelben die en der Burgerſchaft und
dieſer Verſammlung in würdiger Weiſe wie bei ähnlichen früheren
Feſtlichkeiten übernehmen werde, wozu er in beſonderem Maße be

fähigt war, einmal ſchon durch ſeine impoſante Geſtalt, dann aber
durch ſeinen feinen Takt, ſeine W Erfahrungen und die un
bedingte Macht über das Wort. Aber auch in den dieſem Feſt
wieder folgenden ernſten Tagen gemeinſamer Arbeit werden wir die
Schwere des Verluſtes einpfinden, den wir durch ſeinen Tod erlitten:
Was der Heimgegangene der Stadt geweſen, nahmen wir Veran
laſſung, im vorigen Jahre in unſern Glückwünſchen zu ſeinem
70. Geburtstage dankbar auszuſprechen. Freilich dachten wir dabei,
daß unſer Glückwunſch nicht ein Rückblick auf eine ſchon
abgeſchloſſene Lauſbahn ſein, ſondern vielmehr der frohen Hoffnung
Ausdruck geben ſolle, daß unſerem Vorſteher noch lange Jahre ſeine
ungeſchwächte Kraft K. ſein möge zum Se en für unſere Stadt
und Bürgerſchaft, s wir erhofft, es hat nicht ſollen ſein. Wenn
aber etwas bei dem ſchweren Schlag, der uns betroffen, tröſtlich er
ſcheinen kann, ſo iſt es der Umſtand, daß er, wenn ihm nun einmel
keine längere Wirkſamkeit beſchieden ſein ſollte, in voller Kraft durch
einen ſanften Tod aus dem Leben abberufen und ihm, dem
Manne mit der willenskräftigen und thatkräftigen Natur das
allmähliche Abbröckeln der Kräfte erſpart geblieben iſt, wie
es das Greiſenalter mit ſich zu den vflegt. In herzlicher Ver

„ehrung gedenken wir dankbar alles uten, das der Verſtorbene in
unermüdlicher Pflichterfüllung für unſere Stadt geleiſtet, und zumZeichen deſſen bitte ich Sie, ſlh von ihren Plätzen zu erheben.

Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſtand nur ein
Punkt, die Herſtellung von Anſchlußgeleiſen an dieHafenbahn,; die betreffende Magiſtrats-Vorlage mit den Zuſatz
anträgen der Baukommiſſion wurde genehmigt. Eia außerdem noch
von Herrn St.V. Geh. Sanitätsrath Dr. Hüll man n eingebrachter
dringlicher Antrag, die Verſammlung möge den Magiſtrat erſuchen,

die Erdarbeiten in der Lutherſtraße vorläufig
u ſiſtiren, um eine nochmalige Prüfung desſüdlichen ebanungsplanes bezüglich der Niveau

verhältniſſe zu ermöglichen, fand nicht die Zuſtimmung
der Verſammlung.

Granud-Hotel für die Feſttage wieder eröffnet. Bei
dem zahlreichen Fremdenzufluß, den nach den ergangenen An
meldungen von Gäſten zur Univerſitäts Jubelfeier unſere Stadt in
den nächſten Tagen ſehen wird, darf man gewiß Herrn Kunze,
dem rührigen Pächter des „Wintergarten“R taurants vorausſagen,
daß er mit ſeinen Gedanken Glück haben wird, auch das Grand

otel, deſſen Betrieb ſeit einiger Zeit ruhte, wenigſtens für die
dauer der Jubiläums-Tage in Bewirthſchaftung zu

nehmen. Die treffliche Einrichtung des Hotels die auch die ver
wöhnteſten Anſprüche vollauf zu befriedigen im Stande iſt, wie auch
die Tüchtigkeit des Wirths bieten die Gewähr, daß Alle, die in
dieſer Feſtwoche im Grand Hotel Wohnung nehmen, dort gut auf
gehoben ſein werden.

Die Enthüllung des Volkmann Denkmals vor der
chirurgiſchen Klinik an der Magdeburger Straße findet, worauf
wir hierdurch nochmals hinweiſen, morgen, Mittwoch, am
1. Auguſt Vormittags ſtatt.

Der Unfall des Pofſtſchaffners Wagner am Freitag
Abend hat ſich, wie wir erfahren, nicht in einem der Räume des
Poſtamts V ſondern in der Wohnung des Verunglückten zu
getragen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
Der Nachdruck unſerer Origir al-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

u Trotha, 30. Juli. (Fahnenweihe. Verſuchter
Selbſtmord.) Unſer Krieger Verein beging am Sonntag
die Weihe ſeiner neuen, ſchönen Fahne. Von auswärts waren
25 KriegerVereine mit 23 Fahnen erſchienen, ſodaß der Feſtzug in
einer Stärke von 800 Mann für unſere Verhältniſſe ein impoſanter
war. Auch trugen die. Straßen ein überaus feſtliches Kleid, da es
ſich die Hausbeſitzer zur Aufgabe gemacht hatten, in der Schmückung
der Häuſer zu wetteifern, um dem KriegerVerein ihre Sympathie zu.
zeigen. Der Weiheakt ſelbſt 83 auf einem Ackerplane ſtatt. Oberſt
und Bezirks-Kommandeur

überreichte Namens der Frauen und Jungfrauen ein prächtigesFahnenband mit einer nen Anſprache. n den Weiheakt ſchloß

ſich ein Umzug durch den Ort und hieran Konzert und Ball im
„Rothen Adler“. Ein 20 jähriges Dienſtmädchen aus Wallwitz
ſuchte ſich heute Morgen in der Saale bei Trotha zu ertränken, wurde
aber von dem Fabrikwächter Weber wieder ans Ufer gebracht. Als
Urſache ihres Schrittes giebt das Mädchen Furcht vor einem zu er
wartenden ſchlechten Dienſtzeugniß an, doch iſt dies kaum glaubhaft.

z Osmünde, 30. Juli. (Schwerer Unfall.) Ein höchſt
bedauerlicher Unfall, der dem Leben eines kräftigen, lebensfrohen
Mannes plötzlich ein Ende machte, hat ſich heute Nachmitag 2 Uhr
hier ereignet. Jn dem landwirthſchaftlichen Betriebe des Gutsbeſitzers Fran Roſahl hier war man damit beſchäftigt, Gerſte

in einem Diemen zuſammenzufahren, eine Arbeit, die auch der
36jährige ſchleſiſche Arbeiter Julius Sauer verrichtete. Auf un
erklärliche Weiſe iſt er bei ſeinem vollbeladenen Wagen von der
Wagendeichſel, auf die er ſich während der kurzen Fahrt g batis
heruntergefallen und unter die Räder des ſchwer beladenen Wagens
gekommen. Dem Unglücklichen wurde durch die Räder der Kopf
zerſchmettert, ſodaß er nach Dreiviertelſtunden bereits eine Leiche war.
Sauer ſoll Angehörige nicht hinterlaſſen.

P Eisleben 30. Juli. (Seminar- Konferenz.
Keuchhuſten.) Die diesjährige Seminar- Konferenz
findet Freitag, den 31. Auguſt, im Saale des Wieſenhauſes ſtatt.
Ein Vortrag über den Katechismusunterricht in der Volksſchule und
eine Leltion über das 5. Gebot ſtehen auf der Tagesordnung. Vom
Muſifdirektor Lahſe wird mit dem Seminarchor ein Kirchenkonzert
veranſtaltet werden. Unter den Kindern bis zum neunten und
zehnten v herrſcht der Keuchhuſten; dieſe Krankheit tritt jedoch
nicht ſo heftig auf.

S Querfurt, 30. Juli. Verſchiedenes. Der Direktor
des Land wirthſchaftlichen Vereins Steigra macht
bekannt, daß auf Veranlaſſung des Miniſters kleineren Landwirthen,
auch wenn ſie nicht Mitglieder des Vereins ſind, zur Anſtellung
von feldmäßigen Anbau und n unentgeltlich
Saatgut und Düngemittel zur geſtellt werden
ſollen. Es handelt ſich hierbei lediglich darum, den kleineren Wirth-
ſchaften die Bedeutung und die Nützlichkeit einer intenſiven Wirth
ſchaftsweiſe zu Theil werden zu laſſen. Die Verſuche ſollen ſich in
der Regel u V Morgen für jede Fruchtgattung erſtrecken. Die
hieſige PolizeiVerwaltung bringt heute zur öffentlichen Kenntniß, daß
das Aehrenſammeln und Kartoffelnſtoppeln nur
gegen ſchriftliche Erlaubniß ſeitens der Ackerbefitzer und erſt nach
Abfuhr der Fruchtgattungen von den Grundſtücken erlaubt iſt.
Infolge der großen Hitze ſind zwei Arbeiter der Domaine Wendel-
ſt e in und ein Arbeiter aus Großmorna am Hitzſchlag ge-
ſtorben. Nach den letzten ſtarken Regengüſſen iſt die Unſtrut um
ca. 1 Meter geſtiegen. Da ſie einen ſehr niedrigen Waſſerſtand
hatte, iſt trotzdem Hochwaſſer nicht zu befürchten.

T 2L Magdeburg, 30. Juli. [Schiffsunfall.]) Der
Schiffer Schwalbe aus Breslau, der Ladung für Berlin hatte,
fuhr Syr Nachmittag, ohne einen Lootſen zu nehmen, ab, um durch
die Strombrücke zu fahren. Da der Schiffer den ſchwer
beladenen Kahn mit dem Steuer allein nicht regieren konnte, ſo
wurde der Kahn durch die ſtarke Strömung vor den linken bloßen
Pfeiler der Strombrücke getrieben, wo er vollſtändig zertrümmert
liegen blieb. Die Trümmer ſind bereits weggeräumt. Menſchenleben
ſind nicht zu beklagen.

Steudal, 30. Juli. (Schadenfeuer. Selbſtmord.)]
In der Nacht zum Sonntage ſind hier die Hintergebäude des Seiler
meiſters Meinecke und des Schuhmachermeiſters Neß ler nieder
ebrannt. Ein Schwein, eine Ziege und Geflügel ſind in denFlammen umgekommen, auch ſind viele Geräthe, Werth egenſtände

und Kohlen vernichtet worden. Man vermuthet Brandſtiſtung.
r nen hat ſich hier der Atährige Friſeur Huwe er

choſſen.
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 30. Juli. Die Börſe war feſt, in beiden Credit

und StaatsbahnAktien, Lombarden und Donau-Dampfſchifffahrt
Aktien fanden Meinungskäufe ſtatt. Schrankenwerthe und Renten
ebenfalls beliebt, Montanpapiere umſatzlos, Türkenlooſe auf Pariſer
Abgaben eher ſchwach, Valuta etwas ſteifer, zum Schluß trat auf
Gewinn-Realiſirungen eine leichte Abſchwächung ein.

Paris, 30. Juli. Die Börſe verkehrte zurückhaltend auf
bevorſtehende Prämienerklärung, doch Grundtendenz feſt. Italiener
auf Spekulationskäufe ſteigend.

ck Gerager Handels und Kreditbank. Endlich iſt der
langwierige Prozeß der Gerger Handels und Kreditbank durch einen
Vergleich mit dem letzten Angeklagten der Aufſichtsräthe Pen zig
in Dresden zum Abſchluß gebracht worden. P. zahlt 250 000.
ratenweiſe an die Konkursmaſſe und die Koſten der erſten und zweiten
Jnſtanz, ſoweit ſie auf ihn entfallen. P. war in erſter Jnſtaänz zur
Zahlung von 300 000 verurtheilt worden. Gegen dieſes Urtheil
hatte P. bei dem Oberlandesgericht in Jena Berufung eingelegt.

Leipziger Mefſſe. Laut Bekanntmachung der Leipziger
Handelskammer wird fortan in Leipzig alljährlich in der Zeit vom
erſten Montag im März bis zum Sonnabend der darauf folgenden
Woche für alle Zweige der Kurzwaaren Induſtrie eine Vormeſſe
ſtattfinden.

Eſſen a. d. Ruhr, 30. Juli. An der Kohlenbörſe war
der Abſatz der Jahreszeit angemeſſen gut. Nächſte Börſe am 27. Auguſt.

Die Generalverſammlung der Karlsruher r hat
am Montage die Einführung des elektriſchen Betriebes genehmigt.
Vertreten waren 462 000 Aktienkapital.

Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ mittheilt, tagten
am Montag in Eſſen die Vertreter der bedeutendſten am Dortmund-
Rheinkanal intereſſirten Städte, Bezirke und wirthſchaftlichen
Kärperſchaften. Einſtimmig wurde beſchloſſen, nach wie vor an der
SüdemſcherLinie (Projelt feſtzuhalten und in einer Denfſchrift
der Eingabe von Dortinund, welche ſich für die Lippe-Linie ausſpricht,
entgegenzutreten.

Entgegen den anderweitigen Angaben, erfährt die r
furker Zeitung“ aus Eſſen Die Badiſchen Staatsbahnen haben
der Zeche Weſtende die Lieferung von 30 000 Tonnen Lokomotliv
kohlen übertragen, ferner der
Rhederzechen und allen anderen Submittenten nur kleinere Qujntitäten.

Markktberichte.
Nürnberg, 28. Juli. Hopfenmarkt. Seit vorigem

Dienstag ſind ca. 200 Ballen verkauft worden und erzielten Prima
125--135 Mk. Mittel 100--120 Mk. per 50 Kilo, geringe ſind
außer Frage. Nach den täglich in Poſteolli eintreffenden Frithhopfen
beſteht noch kein Verlangen. Erwähnenswerth iſt noch, daß dieſer
Tage in Hersbruck der erſte Vorverkauf 1894er Ernte und zwar 2
Ballen zu 90 Mk. pro 50 Kilo abgeſchloſſen wurde.

London, 30. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 21. Juli bis 27. Juli Engl. Weizen 827, fremder
45 911, engl. Gerſte 678, fremde 15 800, engl. Malzgerſte 16853,
fremde engl. Hafer 175, fremder 146 894 Qrts. engl. Mehl
14 396 Sack, fremdes 49 765 Sack.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Jnli.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkanſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. 3. b. a. b. kauft verkauſt

49 Rinder, S S a S S 49davon 16 Ochſen, 38 2 35 2 2 164 Färſen, 2 S e S 7 425 Kühe, 34 e 31 c 28 2 25
4 Bullen, d s 7 e 410 Kalben, 44 S 41 r d 2 10Hammel, Schaſe e S 7 2 2 S276 Schweine davon, s S 2 S 7 n 167 109126 Landſchweine, e 56 2 54 2 52 107 19150 Ungariſche. 45 2 43 7 S 60 90Galizier. 2 S 2 S 2 S SGeſchäftsgang: mittelmäßig.“

Offizieller Vericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30. Juli 1894.

d Erzielte Preiſe per 50 Kg in Mark für e

o 2 J 2 2 2 2 2 Z. S3 SZum Verkaufe 23 2 z 2 2 s 2ſtanden: em. àc P ca e c 99 35337S

nie Quai in. u283 Rinder, davon pan F 5 78 7114 Ochſen III 72 ung 66 m 60 7 C 612 Kalben. S S 65 e 60 2114 Kühe e 67 m 60 54 41 143 Bulten S 62 S 59 56 18182 Kälber? 43* S 38 S 34 550 8526 Schaſvieh?. 34 S 32 S 30 S 2855844 Schweine davon S e S e S a 664 196769 Landſchweine 58 r 56 S 53 2 649 6975 Bakonier e 46 un u 15 37
1835 Stück Schlachtvieh. Maſttälber bis 46 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Nindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: ruhig, und gut.
Dresden, 30. Juli. 376 Rinder, gute Waare 63 68

mittlere Waare 57—-60 geringe Waare 45--50 180 Bullen,
dieſelben Preiſe. 1167 Landſchweine, Lebendgewicht, gute Waare 42
bis 45 mittlere Waare 39-41 geringe Waare fehlt, 34
ungariſche Schweine per 25 kg gute Waare 46 mittlere und
geringe fehlen. Auch geſchlachtete ungariſche Schweine gute Waare
49 mittlere und geringe fehlen, 901 Hammel, gute Waare 66
bis 70 mittlere Wagre 62—65 geringe Waare 45--50 AC,

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Zeche Bonifazius 20000, den

ek Cöthen, 30. Jul. (Brandſtiftung. Unglücks-fal h. Vergangene Woche brannte ein dem Hospitalgute gehöriger,
an der CöthenElderitzer Kreisſtraße ſtehender Getreidediemen voll-
ſtändig nieder. Der Brandſtifter, Arbeiter Johann Rauba, ein. be
reits wegen Diebſtahls mehrmals beſtrafter und deewegen aus dem
Soldatenſtande ausgeſtoßener Menſch würde verhaftet und hat ein
offenes Geſtändniß v Er will ſich betrunken mit einer
brennenden Cigarre in den Diemen gelegt haben. Ein ſchreck
licher Unglücksfall ereignete ſich geſtern. Das am hieſigen
Sommertheater engagirte Fräulein Roth ſaß im Treppenfenſter der
erſten Etage ihrer in der Antoinettenſtraße belegenen Wohnung und
ſprach mit einer auf dem Hofe ſich aufhaltenden Dame. Hierbei
verlor die Schauſpielerin das Uebergewicht und ſtürzte hinab auf
das Hofpflaſter. Der ſofort herbeigerufene Arzt konſtatirte, daß
beide Beine gebrochen und das Rückgrat ſtark verletzt ſei, ordnete
auch die Ueberführung der vor Schmerzen Wimmernden in das
Krankenhaus an.

k. Pößueck, 30. Juli. (Brieftaubenflug.) Den Schluß
der diesfährigen von der hieſigen Brieftaubengeſellſchaft veranſtalteten
Flugtonren bildete die Tour von Königsberg nach hier. Die

Entfernung beträgt 730 Kilometer. Znsgeſammt hatte die hieſige
Geſellſchaft 39 Tauben an die königliche Fortifikation genannter Stadt
entſendet. Die Thiere würden am geſtrigen Sonntage früh 4 Uhr
20 Minuten nach Sonnenaufgang bei klarem und nur wenig windigen

275 Kälber, gute Waare 65 AC., mittlere Waare 60 geringe
Waare 55 Geſchäft ſehr langſam.

Fraukfurt a M., 30. Juli. Der heutige Viehmarkt war mit
449 Ochſen 74 Bullen, 614 Kühen, Stieren und Rindern 210
Kälbern, 161 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 711
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen J. Qua-
lität per 50 kg Schlachtgewicht 70—-72 II. Qualität 66—68
Mark, Bullen I. Qual. 60--62 II. Qual. 56--59 Kühe,
Stiere u. Rinder J. Qual. 62—66 II. Qual. 56-—58 Kälber
I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 71--75 II. Qual. 65
bis 70 Hammiel I. Qual. 63--65 II. Qual. 50—54
Schweine I. Qual. 61-62 4, II. Qual. 59--60 4.

Haunover, den 30. Juli. Auftrieb: 186 Stück Großvieh,
330 Schweine 36 Kälber, 142 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 62--72 Schweinen
52-—58 Kälbern 55--70 Hammeln 65--70 Geſchäft gut.

Breslau, den 30. Juli. Zum Verkauf ſtanden: 27 Ochſen,
35 Kühe, 105 Kälber, 353 Hammel, 510 Schweine. Rinder ohne
Nachfrage, J. Qual. 60--62 do. II. Qual. 56--58 A. do. III.
Qual. 48-—52 Schweine feſt, J. Qualität 56—58 AC, II. Qual.
5254 Hammel anziehend, I. Qualität 60 do. II. Qual.
50 54 do. III. Qual. 34--38 Kälber Mittelpreiſe.

Deptford, den 30. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
3060 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. bis 3 sh. 4 für
je 8 Pfund.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 30. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen flau
122- 132 feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--123, feinſter milder bis
133. Roggen flau 114-118. Brau-Gerſte Futter-Gerſte 100--120. Hafer
ruhig 141--154. ais amerikaniſcher mixed 115--117. Donaumagis 1065--110. Raps
185--196. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel exel. Sack per 100 Kilo-
gramm netto 53-55. Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall.
prima Wetzzen feſt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kilo-
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto)

Luvpinen Vlauer Mohn
Futterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Roggenkleie 9,00

bis 9,75. Wie eizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,
helle 11,00--11,50, dunkle 9,0—10,00. Oelkuchen 11,50--12,00. Malz 28,00 bis
30,00. Rüböl Petrolenm 20,00. Solaröl 0825/300 11,50. Spviri-
tus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbranchs-
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsdbgabe 91,30 Mk. Riüben

Leiyſiger Vörſe von 90. Juli.

I. F.
Pfandhr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCredit- Verein 3 99,10 G Div. von 92 93 1055 4 133,9066G
Credithr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Lripz. St. A. 4 164.90 G

Credit- Verein 3 99,19 G Zuckerraſſinerie Halle
Schnidſch. der Mansſelder Div. 92,93 4 134,00 GGewſch. von 59 67 (cv.) 4 98,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1882 38,59 G Bnſchtiehrader do. 4 102,50 Gdo. von 1876 (ev.). 337,50 bz r do. von 72 59 998,4) B

gitenburg geh St. R. 4 19830 G roß-Turnaner do. t03,50

Leipziger Bank 4 132,00b GCErcdit n. Spar 5 G Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Ercdit n. Sparbank 4 118,75 G Je 49.00 9
Cröllwiter Schuldverſchreib. 4 99,80 G Zeit Par. u. Solarötſabrik 93
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 ſeo. 71,25 BDiv. von 1892 Mansfelder Knxe

Ragdeburger Börſe vom 30. Juli.

Magdeburger Stadt- Obligationen 4 r 7 104,10 Bdo. do. 22 e e 33 u 98,75 GChemiſche Fabrik Buckaur Obligationen 4 aWilhelma in Magdebnurg. Allgem. Verficher.-Geſellſch. Actien

per St. à 490 Mt. vollgez. 33 33Magdeburger Feuer-Verſichernngs-Actien per St. à 3000 Mk. a
mit 200 Einn 202 150 3900,006do. HagelVerſicherungs-Aetien per St. à 1500 Mk.

mit 93 in. 0 5600,90 Gdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 25 20 426,90 bdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Nückverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

9 0 inz. e er e e 4 312, 62, e enActienBranerci Nenſtadt Magdeburg 8 o 161,00 BChemiſche Fadrit Buckan Actien. 4 6 8 115,75 GDeſſauer Gas-Acticn. 10 10„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien III 4 I I n eMagdeburger Bade- und Waſchauſtalt. 4 4 3i 2
do. Bergwerts-St.-P.-Actien III 4 zu 20 e redo. Straßenbahn-Actien. III 7 6 6 S 7Sudenburger Maſchinenjabrik-Actien. 4 24 14 196,25 BZuckerLiquidat. KaſſeActien. 4 5 5 105,00 B

Magdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 6 0 5do. do. St. Prior. 0
Waaren- und Prodnfktenberichte.

Getreide.
BVerlin, 30. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilogr. Loco

unbelebt, Termine flau, gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 132 Mk. bez., loco 130
bis 140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat 133 131 Mk. bez., Durchſchnittspreis 132 Mk. bez.,

per Auguſt 133--131,50 Mk. oez., 33per Oktober 135--13425--134,50 Mk. bez., per November 136 135,50 Mk. bez., per De
zember 137 133,50 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwache Kaufluſt, Termine niedriger, gekündigt
250 Tonnen, Kündigungspreis 113,5. Mk., loco 1085 148 Mt. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 114,5 Mt. bez., in ländiſcher guter 111--114,5 Mk. ab Boden bez., klammer

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 114 113 Mk. bez., Durchſchnittspreis 113,5
Mk. bez., per Auguſt 113,25--112,25 --112,5 Mt. bez., per September 115--114 5 bis
115 Mk. bez., per Oktober 116 -115,5--116 M. bez., per November 117,25 116,5 bis
116,75 Mk. bez., per Dezember 118 117,25--117,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 92 165 Mk. dez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matt, Termine ſpütere Sichten niedriger, gekündigt 250
Tonnen, Kündigungspreis 137,25 Mk. bez., Loco 126 162 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 135 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 128--140 Mk. bez., feiner
141 152 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 130--142 Mk. bez., ſeiner 143--156 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 129 138 Mt. bez., feiner 140--152 Mt. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 139--140 Mk. bez., feiner 141 150 Mk. bez., per dieſen Monat 136 bis
138,50 Mk. bez, Durchſchnittspreis 137,25 Mk. bez., ver Auguſt 120,25 Mk. bez.
per September 114,75 Mt. bez., per Oktober 113,75 113,50 Mk. bez., per November
Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungs-
preis Mk., Loco 101--115 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 99,75 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt 99,75 Mr. bez., per September 101--101,50
Mk. bez., per Oktober 103 Mk. bez., per November 104 Mk. bez., per Dez. Mk. bez.

Magdeburg, 30. Juli. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135—137 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., giatter engliſcher Weizen 124--128 Mk., Ranhweizen 114128

Futtergerſte 93

(Nordw.) Wetter in Freiheit geſetzt. Die erſte der Tauben traf am heutigen
Montag früh 7 Uhr und 48 Minuten munter in Pößneck ein. Die
weite Taube langte mittags 12 Uhr 30 Minuten hier an. Beide

Tauben gehören einem Beſitzer. dem Herren Otto Mohrenholz, der
ſich gewiß über das vorzügliche, Ergebniß freuen darf.

h. Leipzig, 30 Juli. Ehelicher Streit. Jugend-
licher Unternehmungsgeiſt.] Jn der Nacht zun Sonntag
gerieth eine in dem erſten Stockwerck in der Jdaſtraße in L. -Volk-
marsdorf wohnhafte 40 Jahre alte Schneidersfrau mit ihrem
ſpät nach Hauſe kommenden Ehemann in hitzigen Streit, bei dem
ſich das Schneiderlein ſo tapfer erwies, daß ſeine Frau in ihrer
Angſt zum Fenſter heraus auf die Straße ſprang. Sie erlitt dabei
verſchiedene Verletzungen und mußte in's Krankenhaus gebracht
werden. Geſtern Abend kam mit der Magdeburger Bahn ein
vierjähriger Knabe ohne jede Begleitung aus Halle hier
an das Kind wurde mit der Bahn nach Halle zurückbefördert.

Leipzig, 30. Juli. (Selbſtmordverſuch.) In ihrer
in der Hauptmannſtraße gelegenen Wohnung ſuchte ſich heute Nach
mittag eine aus Suhl gebürtige 23 jährige Nä herin wegen
förperlicher Leiden zu erſchießen. Sie gab ars einem Revolver drei
Schüſſe auf ſich ab, blieb aber, da die Kugeln in den Kleidern ſitzen
blieben, unverletzt.

Mk., Roggen 114—118 Mk., Chevaliergerſte Rk., Landgerſte Mk., Hafer
130 146 Mk. für 1000 Kg.Sresiaeg 30. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez-
per Juni Mk. bez., per Juli 115,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.Stettin, 39. Juli. Weizen loco matt, 130-134 Mk., per Juli 134.00 Mk.,
Jnli-Auguſt Mk., per Sept.Okt. 134,50 Mk. Roggen loco matt, III i2 Mk.,
per Juli 113,00 Mk., per Auguſt Mk., per Sept.-Oltober 114,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 121-130 Mk.Köln, 30. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen bieſiger loco 12,59, fremder loco 13,5, per
Dezember Hafer alter bieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 30. Juli. Weizen per Juli 13,35 Mk., per Nov. Mk.,
per März 13,75. Roggen per Juli 11,90 Mk., per Nov. 11,70 Mk. per März 12,10 Mk.

Hafer per Juli 13,70 Mk., per Nov. 12,90 Mk., per Mätz 12,55 Mk. Mais per
Jnli 10,35, per Nov. 30,70, per März 10,95.

Hamburg, 30. Juli. Weizen loco flau, bolſteiniſcher loco neuer 136 140 Mk.
Roggen loco flan, mecklenburgiſcher loco neuer 125 150 Mt., ruſſiſcher loco matt,

Tranſito 76 78. Hafer flau, Gerſte flau.
Wien, 39. Juli. Weizen per Frühjahr Gd.,

Gd., Br., per Herbſt 6,85 Gd., 6,88 Br., ver Frühlahr Go.,Roggen per Herbſt 5,40 Gd., 5,42 Br., per Frühjahr 5,89) Gd., 5,82 Br. S

Jnli Auguſt 5,60 Gd., 5,62 Br., per September Oktober Gd., 5,58 Br.
per Herbſt 6,21 Gd., 6,23 Br., per Frühjahr 6,34 Gd., 86. Br.

2 Peſt, 39. Jnli.
7,04 Gd., 7,09 Br. Roggen per Herbſt 5,08 Gd., 5,10 Br. Hafer per Juli-Aug.
Gd., Br., per Herbſt 5,95 Gd., 5,96 Br. Mais per Juli Gd.,
Br., per JuliAuguſt 5,38 Gd., 5,39 Br.

Paris, 30. Juli. (Anfangsbericht.) i
Auguſt 18,15, per September Dez. 18,00, per Nov. Febr. 18,19.
Juli 11,15, per Nov. Febr. 11,50.

Paris, 30. Juli. (Schlußbericht.) Weizen behauntet, per Jnli 18,35, per Anguſt
18,15, per September Dez. 18,00, per Nov.Febr. 18,10. Roggen ruhig, per Jult
10,90, per Nov.Febr. 11,50.

Amſterdam, 30. Jull.
132. Roggen loco ruhig, auf Termine niedriger,
per Oktober 96, per März 100.

Antwerpen, 30. Juli.
Gerſte flau.

London, 30. Juli. An der Küſte 21 Weizenladungen angeboten
New-York, 30. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 5612, Weizen per

Juli 56, per Auguſt 56, per September 57, per Dezember 61. Mais per Juli
53, per Auguſt 53, per September 52. Mehl 2,10. Getreidefracht 1

Chicago, 39. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 52, per Sept. 54 per Dez
Mais per Sept. 56

Br,, per Juli-Aug.
7,22 Br.

Hafer

Weizen feſt, per Juli 18,35, per
Roggen ruhig, per

Weizen auf Termine feſt, per Juni per Nov.
per Juli per Auguſt

Hafer ruhlg.Weizen flau. Roggen ruhig.

Zucker.
Hamburg, 30. Juli. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 3. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement nene Uſance, frei an Bord Hamburg. per Juli 11,30, per Auguſt
11,25, per Oktober 10,67, per Dezember 19,60. Schwach.

Paris, 30. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 83 loco
30,25. Weißer Zuder ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 30,59, per Angnuſt
30,37 per September 29,25, per Oktober- Januar 28,75.

Loudon, 30. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Japazucker loco 13 xruhig,
Rübey- Rohzucker loco matt.

New-ork, 28. Juli. Zucker feſt bei mäßiger Nachfrage; Muscovado 2
Cents roh Centrifugal 3 Cents, raff. granul. S Cents.

New-York, 28. Juli. Zucker 21
Kaffee.

Hamburg, 30. Jult.
per September 73 per Dezember 679, per März 66. Behauptet.

Havre, 30. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſfee in New- York
ſchkoß mit 5 Points Baiſſe.

Havre, 30. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von RPeimann, Ziegler u. Co.
Kaſſee good average Sautos per Juli 91,75, ver Septemder 88,75, per Dezeinber 82,00.
Ruhig

Amſterdam, 30. Juli. Java-Kaffer good ordingry 52
Petrolenm.

Verlin, 30. Juli. Petroleum Raffinirtes Standard wihte ver 19 Kg. mit Faß
in Poſten von 190 Cir. Termnie m. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., ver dieſen Mongr Mk.
Hamburg, 30. Juli. Verrolenm loco behanptet, Standard white loco 4,85 Br.

e remen, 30. Juli. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Ruhig. Loco 4,65 Br.
Stettin, 30. Juli. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 20. Juli. Schlußbericht.

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 12 Br.,deſt. vSpiritns.
Spiriins mir 50 Mark Verdranchsabgabe per 100 Liter

Geinndigt Z. Kündigungspreis

Naſſinirtes Type weiß loco 12 bez.

BVerlin, 30. Juli.
à 190 Proz. 106000 Proz. nach Tralles.
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Flan. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis Mk. Loco mit Faß ver dieſen Monat und per Auguſt 34,3 34,2 33,3

34,1 34,2 bez., per September 34,8 34,7 3 bez., per Oktober 35,2 35,1 bez., per
November 37,535,4 bez., per Dezember 3,56 35,5 bez., per Januar 1895.

Hamburg, 30. Juli. Spiritus ſchwächer, per Jnli-Auguſt 181 Br., per Anuguſt
Septemder 189. Br, per September-Oktober )8 Br., per Oktober- November I9 Br.

Poſen, 30. Juli. Spiritus loco ohne Faß (5ber) 49,50, do. loco ohne Faß ver
29,70. Feſter.

Breslan, 30. Jirli. Spiritus per 190 Liter 190 Procent excl. 50 M. Verhbrauchs
abgaben per Fuli 50,00, do. do. 70 Markt Verbrauchsabgaben ver Juli 30,90, do. do.

Stettin, 30. Juli. Spiritus loco unverändert, mit 70 Markt Konſuniſteuer 39,80, per
Juli AuguſtSeptember 29,40.

Paris, 30. Juli. Spiritus fallend, per Jnli 31,90, per Auguſt 31,25, per September
Dezember 81,50, per Jan.April 31,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 39. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine flanu. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß vhne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
44,4 Mk.

Hamburg, 39. Juli. Rüböl (unverzollt) natt, loco 46.
Köln, 30. Juli. Näböl loco 48,5 ver Oktober 45,90 Br, ver Mai 46,40 Br.
Vreslan, 30. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 30. Juni. Rühsl loco matt, per Juli 44,59, per September- Oktober 41,50.
Paris, 30. Juli. Rüböl matt, per Juli 47,25, per Auguſt 47,25, per September

Dezember 47,25, per Jan.April 47,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 28. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, dentſche 156155 Mt. jür 1000 Kg. angeboten. Banmwoll
ſaatkuchen 139 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1090 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 28. Juli. Salpeter. Loco 8,65 Mk. frei Fahrzeug B., 8,70 Mk.
frei Waggon B., Auguſt 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober &,60 Mk. B.,
8,52 G., Oktober- November 8,65 Mk. B., Februar-März 1895 38,82 Mk. B., März
8,90 Mk. B.

London, 28. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. 8 d. für gewöhnliche, 9 sh. 10 d.
für chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin 22. Juli. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40) Mk. Speiſe

hohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1090 Kg. Koch
wagre 140-- 175 Mk. bez., Futterwaare 124-144 Mt. nach Qual., feine Bietorig Erbſen
160 200 Mk.

WMagdeburg, 28. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,9090-22,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,99 32,00 Mt., Linſen
18,00 48,00 Mk.

Stroh. Heu.
Verlin, 29. Juli. (Amtlich.) Richtſtrod 5,32 4,00 Mk. Hen

3,60 Mk. per 100 Kg.
Magdeburg, 28. Juli. Richtſtroh 4,09 00 Mk., Krummſtroh 3,00-—4,00 Mk.

Heu 6,08,90 Mk.

7,40 b

Mehl.
Verlin, 30. Juli. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 900 17,00 18,75 bez., Nr. 0

16,75 15,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u.
15,99 12,50 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 15,09
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Verlin, 30. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk.
per dieſen Monat per Auguſt 14,85 bez., per September 14,90 bez., per
Oktober 15,00 bez, per November 15,10 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 28. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 109 Kg. 12--5,00 M.
Magdebuyrg, 28. Juli. Eßkartoffein 6,25——6,50 Mt., neue Mk.

16,25 bez., Nr 0 1,50 Mk. höher

Mais per

per September Dezember 12 Br.

Weizen behanptet, per Herbſt 6,69 Gd., 6,70 Br., per Frühjahr

(Nachmittagsbericht.) Good avergge- Santos per Juli



ChiliKupfer 3816 Lſtrl., per 3 Monat 3851, WVaſerſtände.iſ Lſtrl.Butter. Eier. Fleiſch. London, 30. Juli. r rs l 2 d r h n galbgeith vor wo t gint t ne e. le t en a t 3 n a 7 er T e r Rill.r 0 r e n 30. Kr r Caſſa 38,, Kupfer Monate aaleHammelſieiſch d,90 1,50 M.. Butter 1,860—2,90 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00 4,00 Mt. g8i e San z h ha et za ver h um w. de er ſ. o un r u
28. Juli. Q lber I. 6 Lſtrl. II. 5 l. 17 sh. 6 d. tranßfurt „30. SLeipzig, 30. Juli. Bau wolle nun Wage Zeit Mk., La Plata n g. Jut w Sohn Nr. l Coltneß 21,50 Doll. e 5 4 4 Z 232

Contrakt B.: Juni Mk., 5 e r 5, R e n 39. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants b 25 i 35 T
tober 3,30 Mk., November ecember 3,3 Jannar 3,35Tee 3,371 Mk., MärzApril 2,40, Mai 3 40 Mk. Tagesunſatz 5000 Klg. Tendenz u b ſag 30. Jult. (Schlußbericht.) Roheiſen. Rixed aumbers warravhs Elve.

Ruhig Sremwen, e Juli. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg. Vyenod Aiires, J 77 T Außig 29. Juli 30. Juli 721. 3
Wolle Umſay Ballen. Buen Juli. Goldagio 272,00. Dresden 1,42. 144. SLiverpool, 30. Juli. Telegr. Aufangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher Rio de Janeiro 28. Juli. Wechſel auf London hie Wittenberg r St 33. D 27Umſatz 6000 Ballen. Träge. Tagesimport 2000 Ballen. e 4 7 440 T 070S x t b gen anmwote, Umſatz 7000 Ballen, davon für J 6 d d v ichte der deutſch en e I v 7 475 v e 0,98. u 0,14

d e re 77 en erg e 3 a'Midel amerik. Lieferungen: JuliAuguſt 32 z Verkäuferpreis, AuguſtSeptember 32 Wetteransſichten II run er eri
Verkäuferpreis, September-Oktober 32 Käuferpreis, Oktober November 37 Käuferpreies,
November Dezember 38 Käuferpreis, Dezember-Januar 3 Käuferpreis, Januar-
Februar 3 Käuferpreis, Februar-März 3116 d. Verkäuferpreis.

Metalle.
London, 28. Juli. Silber in Barren 28
Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn 40,25.

Seewarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Mittwoch, den 1. Auguſt.
Wolkig, bedeckt, ſchwül, Gewitterregen.

Verlag der Halleſchen Zeitung n. b. H.Verantwortlich: Für Pofitik: c Adalbert Kurd Hertellz für Feutlle
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags

Centr.Komm.-Dhl. M 98,90 bz. G (RybinskBologoye 5 [100,60 G nnoverſche Bank 109,00 eb G J ſtrr i i b 101,20 bz G Ruſſ. Südweſtbahn 4 Ic0,25 bz G Hamburger HypothekenBank 8 1II14,59 G ndu je-Actien,
Coursnotirungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 103,90 bz. G Transkaukaſiſche. mburger Com. u. Disk.-Bank. 4 I105,75 G Archimedes 7 90,80

4 do. do. bis 1900 1I103,90 bz. G WarſchauWiener ler önigsberger Verernsbank 99,90 S r e zu 8550 bz.8der Berliner Börſe vom 30. Juli. Pr- W h to225 G ter h 1671 3 9 r h a 8 S Vecl. Charlottenburg. 7 808,00(Ergänzungs-Courſe.) Roein. Hyp. pf 2 o 0 o Mtaditawkaß o 30 Norddeutſche GrundCredit h Peſſa er ar JSchleſ. BodenCreditBank 5 n n e e eeeeeee e 5 7 Oeſterreichiſche Länderbank. e 7 7 e P Wlünereborf 26 /2 1045 6
9 2 do. do. do. rz 110. 41 r n natoliſche III e 5 92 50 G Oldenburger Spar U. Leihbank e 9 77 Ba ar reegeer 10Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. do. r. à 100. Portug. EifenbahnDbl. 1886 59,25 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. II8 182,09 G Berüner La erhöf. h

do. do. do. unk. bis 1905 4 (104,25 B do. 1889 34,/0 do. Leihhaus konv. 6 G do 7 re g 11500 97 in. ſtf. 56,50 bz.Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 443,00 G do. do. do. r. à 100. 3 97,90 bz. Schweizer Centralbahn 1880 Rbein. -Weſtf. Bank z Omnibus- Geſellſchaft 12 234,90 63.
Bad. Präm. Anleihe 1867 22229 4 139,00 bz. 1886 777 Dei San t Braunſchweiger Jute 6 129,90 vz BBaieriſche Präm. Anleihe 144 „-Rrioritä i or ein Bußte, Retallinduſtrie s 25 1z SW en CiſenbahuPrioritäts-Obligationen. et ciſenb ad den per 5 re e ca z 5322
viln. ind. L. Al III 12 2, 4 t 6 n e e m. abrik chering. 20 zDeſſauer St.Pr.Anl. 3 i 1 do. do. 6 Danziger Oehlmühle 0 691,90 bz. G50 27,5 e Märk. III. B. 8 2100,30 bz. G lhelm h 3 e S 75S I Wert e. St e i e. e nes e et c. -..2....: An Zrog Okligationen induſtrieller Geſellſchaften. e e e eeit:.: ie de
e er 7 fo 2490 bz. Braunſchweigiſche. al NorthernPac. I. bis 1912 6 105,30 G iren z Weſ 3 124 75 Lübeck-Büchen gar. h 2 do. II. bis 1933 e 6 71,60 G Allgem. Elektr.-Geſellſchaft, e e e 4 102,60 G u Roßmann konv. e LDiagdeburg Wittenberg 3 75 bz G do. II. e 1937 46525 G Aſchersiedener Kaliwerke s 157.25 bz. Bnme Fabrit Konr obere 7

MainzLudw. 68-69 gar. Oreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 Sochumer Gußſtahl. e 47 4 103.10 bz. u do Volpi Schlüter 4 1195,90 bz.A l d do. 75, 76 und 2 St. Louis l. S. Fr., rz. 1931 h 6 ,00 bz. Deſſauer Gas. 41 zus lin iſche JFonds. do. 18 d s e Zu W bz G do. do. rz 1931 5 77,25 bz. G Dortmunder Union e 5 Zug B e Gummi. 75 77 5 307
r Boe 5555 b. Friedr. Frzb. 21, Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 I102,70 eb G i aiteng. 55reſbmger 15 Fres Looſe. edlen Friedr, 5 zu 120.,00 bz. G Keyling Th. Eiſeng. 5 II15,09 bd. e 4 85,60 Oberſchleſ. Lit. E. III 2 z ſ 3 3 3 e Packetfahrt. 4 160,50 G für 2Reg ver ine zu 9625 bz. G r Südbahn. W 30 Ei enba u-Stamm-PrioritätszActien enckel Obligationen n 107 6 2i, m

ier 1 Saalbahn p S ibernig 2 577377 57 75 6m W t 328,25 bz Weimar-Geraer h Ar adCzanad III 6 115,40 G atte h h i t ndo. 1860er Looſe 5 148,25 b Werrabahn 4 T BreslauWarſchau l Leopold Kohlengrube e 4 80,90 z G Pkerdebahn Geſeuſchaſten: e tdo. 1864er Looſe 324,90 G Albrechtsbahn 5 0300 G Dortmund-Enſchede 42 129,90 G Naphta Obligationen 6 Braunſchweiger 5 120,50 GRuüſſiſche Präm.Anl. 1864. 5 165,70 bz Böhm. Nordb. GoldObl. 4 ß 1 MarienburgMlawkaw e e u 120,00 bz. G Rorddeutſcher Lloyd 4 99,20 B Breslauer h 7 1
do. do. 1 5 153 70 z Buſchtiehrader GoldObl. 42 Oſt preußiſche Südbahn. 4 116,30 bz Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 St ti e e 21 73 50S S d 4 647 G DuxBodenbacher II. 5 v 77 Saalbahn 42 107,50 bz G do. EiſenJnduſtrie, 4 192,60 bz. et iner 12paniſche Schuld 30 do. 5 55 WeimarGera 4294,50 bz. B PaſſageActienBauverein 4 S StiemaſchineDlche In rung h 98,30 G do. Silber-Obl. 4 93,10 G 5 re t rin St.P. n i 467 IIIIIIIIIIIt h h 3 do. Gold-Obl. ThaleEiſenwerk. 72,79 6 r n tw. ulv. rr 2de Le c er o z Dux Prager GoldObl.. 5 EiſenbahnStamm-Actien. à Toieie Wingier: 40 aiſtadt. r a 46

Oſtafr. ZollDol. P o o Saliz. Karl-Ludwig 1890. goologiſcher Garten 5 167,60 G 8ucerfabri Frauſtadte z v. 48,75 bz zJtal. Eiſenbahn Obl v. St gar. 3 5 Baltiſche (gar.). 3 66,90 bz.Deutſche HypothekenPfandbriefe do. Mittelmeerbahn ſtfr. wo HalberſtadtBlankenburg S 118,50 (Bank.) Diskonto. (Privat.)
T a h Daprbers Sicſerhi rn gerpt kv. Weſtbahn J Bergwerks und HüttenActien. Amſterdam 2i/z. Berlin 3 Berlin 19,. r

AnhaltDeſſauer Pfandbr. 102,20 G Kronprinz Nudolfsbadn 455306 Keeſeie aecvini z. e ö z Loms. st à bezw. H. Brüſſel Fraukfurt a. M. IDeutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3 111,00 G Salztammer 102,00 6 h e e o Baroper Walzwert 0 38,90 ln r ndo i Abih. h zu l 8 75 5 g Ein ammergut),. h 9240 er 8 u e e e e I 43,00 be Ber rig alzwerk. 9 124 75 8 Petersburg u, Warſchau 41 aris 13 London 3l/2 108, g-Czernowitzer e b Fr fur üter e e n rn Berzelius. ehe e ſche ägeD. Gr.K. B. rz. 213 100,00 F Le n Streäh alte 3 290,80 bz. G r Vraunſcheiger Kohlenwerke 73.25 Sach e Bederenrg
do. 7 1 0 3/2100,90 O. do. 1 e 3 87,75 vz. G See heteee atehet 3 30,5 do. St. T. 5 92,50 B ä 31do. V. z. 100 e zu. 96,75 G do. do. I685 3 86,50 B e eney Pardetig 4 329 bz.G Conſolidat. Bergw.-G. e 8 166,30 bz. a I
do. VI. z. 100 4 1103,00 G do. do. Ergänzungen 8 82,20 z G Ungar.Galiz e m Eonſol. Narienhütte adrid 5. iſfabon

Dentſch. Grundſch.-Obl. 4 101,00 G do. do. Gold-Obl. 4 102,50 G Jtal. Meridtonal, a 110.50 bz Conſol. Redenh. St.Pr. 0 12,90 Bdo. do. do. e 31 97,80 G Oeſterr. Sokalvahn. 4 101,75 eb B do. Mittelmeerbahn ſtfr. s s130 b Duxer Kohlen kon. 12 178,90 bz. GDen e W. e 5 do. Nordweſtbahn gar. 5 104,50 G S deereen, u 62,00 bz. G UmrechnungsCourſe.
md. yp. rzb. 22 Pilſen-Prieſen e eeeteeee 4 bung Pien eorg Marien Dt. A. 7 o ödo unkündb. bis 1900. 4 103,75 bz. Siloſet Zahn (Lomb) 3 64,00 bz G g n 49600 eb Fl. Sſterr. 1,70 Mt. I Fl, holänd. 1,20 W.Meinininger. Hyp.-Pfdb. I01,60 G do Gold Ob s ſo 50 vz. G Vank-Actien. Hagener Gußſtahl 5 8800 G 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. l Rubel S 320 Re.
de Z. dis 1900 e ungar. Rordoſthähn- Hatger Eijenwerke tonv. F 6/00 8 T Fres t rdo. Präm.-Pfdb. 28,90 bz. do. do. Gold-Obl. 5 e Anglo Deutſche Bank do. do. St.-Pr. 3 1Nordd. Gr.Cred. Pföb.. 1101,00 do. Eiſenbahn SilberA. 99,20 bz. B Sant der Berliner Kaſſenv. 51128,00 G Hugo Bergwerk 149,20 65 Gold, Silber und Papiergeld.

Poimnm.Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 Gr. Ruff.Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank für Sprit und Prod. 7150 G Jnowrazlaw, Steinſalz-B. Aal, 10 bz. G Cours in Mark.do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 102,25 G Jvangorod-Dombrowo h 41 194,30 bz. G Barmer Bankverein h e e re 6 116,90 G Kottowitzer e eeeeerseee 8 139,50 bz. G Dollars. e St. 18 6
P.B. C. Pfd. I. II. rz 110 5 114,50 G Koslow-Woron. 1889 e 98,60 .G Berliner Handels- Geſellſchaft e 9 e 6 149,39 bz. KöniginMarienhütte, III 53,75 bz. G Ducaten er St. 9,70 2do. III., u. V. VI. rz. 100 5 108,50 G urst-Chark. Aſow 1889 4 98,0 Braunſchweiger Bank. 4.9 109, 10 G König Wilhelm conv. 3 II z G Jmperials r St. udo. VII. VII IX. 75 100, 1o1,60 KurskKiew a 4 99,40 eb G Cob.-Goth. CreditGefellſch. P 5 92,00 B König Wilhelm St.Pr. h 8 174,75 G Napoleonsd'or e per St. 16,22 bz.

do. XI. r. 100. 25.90 G MostauKursk 4 Danziger Privatbank 9 139,59 eb S Leopoldsgritbe Edderißz 80,00 bz. G Souvereigns per St. 2032do. XIII. rz 100.. J 103,79 G MoskoRfäſan u 4 99,90 bz. Deutſche örundſchuld 6 t 119,25 G Mansfelder Küure. e e fco. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,39 bz.do. IV. 106 Not o e 27 550 6 Ryei o 3 i 7650 z. Franz. Banknoten per 100 Fres. 831,15z Mosko Smolensk. III 5 102, 0 bz. Deutſche Nationalbank 7 III 105,50 G Rhein. Antr. Kohlen 2 z p

h e e ne el et en e0. O. e e J aſchk- )2,60 7 ini i h o e 9 2e e S c e Na ſt-Morczanſt tag 5 ſto2 vo t. Eeener n einige Stave Lit. Kuſſiſche Bannkoten per 100 Rb. b ,00

Amkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es iſt in letzter Zeit öfters vorgekommen, daß die hier eingereichten Bau

Zeichnungen den Vorſchriften der F8 5 und 6 der Bau-Polizei- Ordnung vom
10. April 1889 nicht genau entſprachen und namentlich die Darſtellung der Balken-
o d die Angabe der Holzſtärken für die Balken der einzelnen Geſchoſſe nicht
enthielten.

Es wird deshalb zur Vermeidung von Zeitverluſten hierdurch zur Kenntniß
des bauenden Publikums gebracht, daß alle Zeichnungen, welche den gedachten Vor
ſchriften nicht in jeder Beziehung entſprechen, demnächſt zur Vervollſtändigung zu
rückgegeben werden.

Halle a. S., den 26. Juli 1894.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Kellner Hugo Kraft aus Zwickau, geboren am 26. Oktober 1851, 1,52

Meter groß, unterſetzter Geſtalt, mit dunkelblondem Haar, dunkelblondem Schnurr-
defectem Anzug, Stiefelpantoffeln bekleidet, ſoll zu einer Nachhaft gebracht

werden.
Um Feſtnahme des Genannten und Drahtnachricht hierher wird gebeten.

Halle a/S., den 29. Juli 1894.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung,
betr. Sonntagsruhe für SaiſonJnduſtrien.

Merſeburg, den 23. Juli 1894.
In den nächſten Tagen wird im nichtamtlichen Theile des Reichsanzeigers

ein im Reichsamte des Innern ausgearbeiteter Entwurf von Ausnahmebeſtimmungen,
betreffend die Sonntagsruhe für SaiſonInduſtrien, zur Veröffentlichung gelangen.
Eine mündliche Berathung des Entwurfes mit Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wird vorausſichtlich nicht ſtattfinden, da es vielmehr genügend erſcheint,
wenn den betheiligten Intereſſenten Gelegenheit gegeben wird, etwaige Wünſche
ſchriftlich geltend zu machen.

Schriftliche Wünſche und Abänderungsvorſchläge können bei mir jedoch bis
ſpäteſtens zum 10. Auguſt d. Js. angebracht werden.

Der Königliche RegierungsPräſident.
gez.: v. Dieſt.

Vorſtehendes wird den betreffenden Gewerbetreibenden mit dem Bemerken
g7 Kenntniß gebracht, daß ſchriftlich formulirte Wünſche auch bei der unterzeichneten
Verwaltung angebracht werden können.

Halle a. S., den 27. Juli 1894.
Die Polizei Verwaltung.

zu Halle a. S.

gehoben.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Bäckermeiſters Fritz Delins
wird nach erfolgter Ab-

haltung des Schlußtermins hierdurch auf

Halle a. S., den 23. Juli 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Montag, den 6.

anberaumt.

Verdingung.
Zur Vergebung der Lieferung u. Anfuhre
von 1932 chm Pflaſterkes zur Pflaſte-
rung der Dorflage Zwintſchöna in
km 0,4 bis 0,7 des Eiſenbahnüberganges
in km 1,0 50 bis 1,2 und der Dorf-
lage Kleinkugel in km 2,3 90 bis
2,9 50 wird hiermit ein Termin auf

Auguſt,
Nachmittags 2! Uhr im Gaſthofe

zu Zwintschöna ([1095

Halle a/S., den 28. Juli 1894.
Der Landes-Bauinſpector

Goesslingshofr.

legenheit geboten, durch

Einem ſtrebſamen Kaufmann, der ſich
ſelbſtſtändig zu machen e iſt Ge

inrichtung eines
Materialwagrengeſchäfts

in guter Geſchäftslage einer größeren Jn-
duſtrieſtadt der Prov. Sachſen eine gute
Exiſtenz mit wenig Kapital zu gründen.
Darauf Reflekt. wollen ihre Adreſſe an
Rudolr Mosse, Zeitz gelangen laſſen.

T Achtung
Gute Erxiſtenz.

Ein altes,

GeſchäftsVerkauf.
[1009

ſeit 25 Jahren beſtehendes
Seifen u. Parfümerie-Geſchäft mit Neben
branchen zu verkaufen. Ernſtl. Reflektanten
bitte unter V. 147 bei Haasenstein
Vogler, A. G.., Leipzig niederzulegen.

Bekanntmachung.
Der am 13. Juli 1844 zu Köſtritz geborene Gärtner Theodor Rummelt,

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſein Kind, ſo daß
daſſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung
ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 24. Juli 1894.
Die Armen-Direktion.

Zernial.
tm DT dinvalicitäts- und Alters-Versicherung.

menFrankfurter Apfſelwein,à Fl. 35 Pfg., bei 10 Fl. 30 Pfg.,
Himbeer- und Apfel-Gelee,à Pfund 40 Pfg. offerirt,

A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.
ch T h h qj—2*d d 7

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8--11 Uhr
313 der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.8 Dachritzſtraße

Estragon- Tafelessiq,
à Ltr. 15 und 30 Pfg., vorzüglich zum
Einmachen geeignet, empfiehlt [90

P. Meinel, Tafel gſigfabrit,
2 Auswahl geſchmackvoller Gebäcke.

Bekanntmachung.
Die Stadt Halle veranſtaltet anläßlich der Univerſitätsfeier am Donnerstag,

den 2. Auguſt er., Abends eine Waſſerfahrt auf der Saale zwiſchen der
Gimritzer Schleuſe und der SaalſchloßBrauerei.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird hierdurch angeordnet, daß während
des Feſtzuges die Saaleſtrecke von der Peißnitz-Fähre abwärts bis zur Saalſchloß
brauerei zur Ausübung des Ruderſports nicht benutzt werden darf.

Gondeln und andere Fahrzeuge dürfen dem Feſtzuge nicht vorausfahren,
auch denſelben nicht zur Seite begleiten, ſondern müſſen dem Feſtzuge folgen.

Diejenigen Fahrzeuge, welche dazu beſtimmt ſind, ſchauluſtiges Publikum in
größerer Anzahl aufzunehmen, müſſen am Ufer liegen bleiben und dürfen die Feſt

fahrt in keiner Weiſe hindern. [976Die Gondelvermiether bezw. die Beſitzer von Fahrzeugen werden perſönlich
dafür verantwortlich gemacht, daß vorſtehender Anordnung entſprochen wird.

Den Weiſungen der Stromaufſichtsbeamten iſt unweigerlich Folge zu leiſten.
Halle a. S., den 25. Juli 1894.

Die Königliche Waſſerbauinſpektion.
J. V. Zander,

Königl. Regierungsbaumeiſter.

Königlich Preußiſche Lotterie.
Die Ernenerung der Looſe zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des An

rechts ſpäteſtens bis [1018e eratgße den 2. Auguſt er., Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
FrenKkel. Herrmanun. Lehmann. von Schimmelpfennig.

Haus u. Grundbeſitzer-Verein, Halle a. 5.
(Burean Karlſtr. 3, Geſchäftszeit 8--91 Vorm., 2--47. Uhr Nachm.

Beleihung u. Verkauf von Grundſtücken. An Speſen berechnet der
Verein eine Einſchreibegebühr von 2 bis 3 Mk. Außerdem erhebt derſelbe (ledig-
lich zur Beſtreitung der Geſchäftsunkoſten) noch eine Vermittelungsgebühr, die im
Intereſſe der Allgemeinheit ſehr gering fixirt iſt 10 bis 10 Unter
günſtigen Kaufbedingungen können preiswerthe Grundſtücke in verſchiedenen Gegen

den der Stadt nachweiſen. (978Darlehngeber und Käufer haben keinerlei Speſen zu zahlen. Der Vorstand
Die Deputationen der Junungen u. der Geſelleuſchaften

ſammeln ſich am Mittwoch den J. Auguſt, Nachmittags 6 Uhr am Klink-
hardt'ſchen Speicher in der neuen Promenade, um von dort aus pünktlich
um G Uhr zur Spalierbildung abzurücken. [1077

J. A.: Zander sen.
Zum Univerſitätsfeſte empfehle beſonders ſchöne Qualität:

Schlesischen Streuselkuchen,
(969 wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr. Majeſtät des Kaiſer, Berre

liner Napſfkuchenm (das feinſte Gebäck, welches überhaupt
exiſtirt), feinſte geriebene Napfkuchen mit Vanilleguß,
Matzkuchen., nach Art der Dresdner Sahnen-
Kuchen, alle Sorten Obstkuchen, ſowie eine reiche

[1085

Carl Koch, Herrenſtraße 1. Feruſprecher 531,
Fur den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Einlagen entfallen nach Abzug der Koſten 50 auf die getroffenen
Tauben und 50 auf Preiſe. Der dritte Theil der Schützen (Bruch
theile kommen nicht in Betracht) erhält Preiſe und zwei Drittel der
ſelben fallen aus. Jeder Schütze kann nur einen Preis erhalten.
Zur Feſtſtellung der Preiſe wird die dafür disponible Summe in
Einheiten getheilt derart, daß der Reihe nach der beſſere Schütze
immer eine Preiseinheit mehr erhält, als der zunächſt unter ihm
ſtehende. Der letzte Preis beträgt eine Einheit. Als beſte Schützen
gelten Diejenigen, welche mit den wenigſten Schüſſen die meiſten
Treffer erzielt haben. Bei gleicher Trefferzahl und bei gleicher Anzahl
von Schüſſen entſcheidet die Güte der letzten Schüſſe. ſt auch hierin
Gleichheit, ſo entſcheidet das Loos. Wer Anſpruch auf einen Preis
haben will, muß wenigſtens drei Karten gelöſt haben. Für das
Meiſterſchaftsſchießen werden 30 Mal einfache Tauben und 15 Mal
DoppelTauben (Doubletten) geworfen und zwar in je dreimaligen
Abſätzen reſp. Gängen. Jeder Schütze, der ſich am Meiſterſchafts
ſchießen betheiligt, kann nur eine Karte löſen- Die Einlage für die
ſelbe beträgt 20 Mark. Der beſte Schütze gilt als „Meiſterſchafts
ſchütze für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt“, er
hält den erſten Preis und ein bezügliches Diplom. Bezüglich An
meldungen cf. Jnſerat.

Ans den Hundstagen. Ein Mitarbeiter des „N. W. Tgbl.“
hat den bekannten Hygieniker, Oberſanitätsrath Gruber in Wien,
über die Frage interviewt: „Wie ſoll man während der
Hitze leben?“ Dieſe und eine Reihe anderer damit zuſammen-
hängender Fragen hat der Gelehrte in folgender Weiſe beantwortet:
Eine Grundregel lautet: Während der großen Hitze iſt abſolute Ruhe,
möglichſte Bewegungsloſigkeit zu beobachten. Ein radikales Mittel,
aber für die Meiſten unausführbar. Die zweite Grundregel lautet
aber: mäßiges Leben. Kein Uebermaß von Speiſe und Trank, vor
Allem kein Ueberfluß an Alkohol, weil dieſer die Widerſtandsfähigkeit
des Organismus herabmindert. Das beſte Getränk iſt Waſſer. Wer
ein geſundes Herz beſitzt, kann unbedenklich große Quantitäten
von Waſſer trinken. Die Temperatur des Waſſers ſoll aber nicht
unter 7 Grad über Null betragen. Kältere Getränke und Speiſen ſind in
Uebermaß und gewohnheitsmäßig genoſſen ſchädlich; ſie erzeugen
Magen und Darmkatarrhe. Deshalb iſt Bier während der großen
Hitze nicht zu empfehlen, da es meiſtens zu kalt getrunken wird.
Sodawaſſer oder Schurlemurle ſind in zweiter Linie zu empfehlen,
das letztere natürlich ſtark verdünnt, zur Verminderung des Alkohol-
gehaltes. Frappirter Champagner iſt mit Maß genoſſen unſchädlich
wegen der großen Menge von Kohlenſäure. Pflanzenſäuren, wie ſie
in Fruchtſäften, z. B. im Himbeerſaft enthalten ſind, regen die
Schleimhäute an, erſcheinen daher empfehlenswerth, ebenſo wie Obſt,
vor Allem ſaure Früchte. Kalte Bäder, Waſchungen mit kaltem
Waſſer haben eine vorzügliche Wirkung. Flanellwäſche iſt zum
Tragen in der Stadt, als zu ſchwer, weniger geeignet, dagegen em-
pfiehlt ſich leichte Leinwand, wie Battiſt, am Beſten wohl ungeſtärkt.
Perſonen, die empfindlich ſind, iſt das Schlafen bei offenem Fenſter
nicht anzurathen. Mäßiges und möglichſt ruhiges Leben betonte
Profeſſor Gruber noch einmal am Schluſſe ſeiner Auseinander-
ſetzungen ſind die Grundbedingungen des Wohlergehens während
Perioden großer Hitze.

Der Verkauf der alten Leiterhäuſer unſerer Stadt-
welcher auf heute angeſetzt war, giebt uns Veranlaſſung, hier daran
zu erinnern, daß noch zu Dreyhaupt's, unſeres bekannten Halleſchen
Chroniſten Zeit, alſo um die Mitte vorigen Jahrhunderts „die
Feuerleitern und Feuerhacken in 12 dazu geordneten Leiter- Häuſern
im truckenen verwahret“ und zu jedem der letzteren „zwei der zunächſt
wohnenden Bürger als zum Leitern Verordnete zur Verwahrung und
Aufſicht, und beſondere Tagelöhner zum Hinſchaffen geordnet“ waren.
Von dieſen offenen Leiterhäufern fanden ſich im MarienViertel „das
erſtere bey der Marienkirche, das andere an der Schule und das
dritte am Steinthor hinter der Stadtmauer“, im Ulrichs-Viertel, das
erſte bey dem güldenen Stern, das andere auf dem Berlin am
Brauhauſe, das dritte am Pfarrhauſe zu St. Ulrich und das vierte
auf dem Hohen-Krähmen“, im Nicolai-Viertel „das erſte bey den
3 Königen, das andere in der Kleinen Mühlgaſſe“, im Moritzviertel
das erſte am WPoritz Kirchofe, das andere in der Rittergaſſe und
das dritte in der Neuſtadt.“ Ferner war in jedem Viertel ein
Bürger mit der Aufſicht über die Feuereimer beauftragt, dann war
je ein Bürger 57 den Sturm faſſen bey dem Röhrkaſten auf dem
Markte, im Rathhaushofe, in denen Kleinſchmieden und auf dem
alten Markte verordnet“, endlich zur Fortſchaffung der Spritzen und
Sturmfäſſer im Rathhauſe die Rathspferde und 12 Kutſcher, der
jenigen in den Fleiſchſcharren 6 Kutſcher.

Wafſermangel. Dem bisher ſehr fühlbaren Waſſermangel
auf Vorwerk Kreuz wird durch baldigen Anſchluß an die
Waſſerleitung Giebichenſtein-Cröllwitz abgeholfen werden.

Brand. Jn der Adler-Drogerie, Königſtraße 15, entſtand
geſtern Abend 11 Uhr ein kleiner Brand, der durch die Feuerwehr
bald gelöſcht wurde. Entſtehungsurſache unbekannt.

Ein Opfer ſeines Berufes iſt der Maurer Ferdinand
Helm von hier geworden. Derſelbe hatte am 25. Juni das Un
glück, bei den Renovirungsarbeiten im Walhalla Theater aus etwa
Stockwerkshöhe von einem Gerüſt herab zu ſtürzen und ſich hierbei
ſchwer zu verletzen. Der Unglückliche, welcher in die Klinik einge
liefert wurde, iſt geſtern an den Folgen des Falles verſtorben.
Eine Frau und fünf Kinder betrauern den herben Verluſt.

Urnfallschronik. Eine ſchwere Schnittverletzung zog
ſich am Sonnabend der 8 Jahre alte Sohn des in der Wucherer-
ſtraße wohnhaften Bahnarbeiters L. zu. Derſelbe trat beim Spiel
auf den Eiſenbahnkörper mit dem linken Fuße in einen am Boden
liegenden größeren Glasſcherben, durch welchen ihm das Gelenk des
Gliedes durſchnitten wurde. Der Knabe mußte der Kgl. Klinik zu-
geführt werden.

Hengſt Auktion. Die heute vor acht Tagen bei der Vor
ſtellung des Pferdebeſtandes von dem Herrn Oberlandſtallmeiſter
Grafen Lehndorff getroffene Auswahl von Hengſten kam am
Sonnabend auf dem benachbarten Kgl. Landgeſtüt Kreuz
zum meiſtbietenden Verkauf. Es wurde meiſt mit 100 angeboten;
unter 5 durfte nicht weitergeboten werden. Der Verkauf der
ſchönen Thiere war in einer Stunde beendet. Kaufluſtige hatten ſich
in ſtarker Zahl eingefunden. Das Nähere können Intereſſenten aus
Folgendem erſehen: 1. Cantor, 1,76, 1,65 m, rothbraun, 13 Jahr
(Vater: Cleveland). Meiſtgebot: Schirmer-Neuhaus mit 535
2. Noſtitz, 1,78, 1,69 w, braun, 12 Jahr (Vater: Nording, Mutter:
Matapan). Meiſtgebot: MertigHalle mit 730 3. Kadi, 1,72,
1,62 m, braun, 15 Jahr (Vater: J. Claringo, Mutter: n W

Meiſtgebot:Fehler: Sehnenverdickung am rechten Vorderfuß.
Schirmer- Neuhaus mit 420 A. Caplan Paſcha, 1,65,
1,57 w, braun, 14 Jahr (Vater: Caplan, Mutter: Paſcha). Fehler:
Kolleranfall. Meiſtgebot: DuckZöſchen mit 375 5. Germanicus,
1,75, 1,53 w, Semmelfuchs, 17 Jahr (Belgiſcher Ackerſchlag). Fehler:
Ueberbein am rechten Vorderbein. Meiſtgebot: Thurm-Halle mit 215
Mark. 6. Venloo, 1,75, 1,61 m, Dunkelfuchs, 15 Jahr (Bel-
giſcher Ackerſchlag). Fehler: Nachlaſſen beider hinterer Feſſelgelenke.
Meiſtgebot: Apel-Amt Lohra mit 345 7. J. Brabantio, 1,72,
1,56 mm, dunkelbraun, 14 Jahr (Vater: Brabantio, Mutter: Belgiſche
Stute). Fehler: Vorn links Hornſpalt, grau Staar rechts, Staar-
punkt links. Meiſtgebot: Schirmer-Neuhaus mit 350 8. Momus,
1,72, 1,57, Dunkelſchimmel, 7 Jahr (Velgiſcher Ackerſchlag). Ohne
Fehler. Meiſtgebot: Brinkmann-Pfaffroda bei Mühlhauſen mit 495
Mark. 9. Nobleman, dunkelbraun, 5 Jahr (Shirehorſe Ragçe).
Ohne Fehler. Meiſtgebot: Schirmer-Neuhaus mit 905

Todesfälle in Halle. Jn der Woche vom 22. bis 28. Juli
ſind beim hieſigen Kgl. Standesamte als geſtorben angemeldet
79 Perſonen, und zwar an: Lungenlähmung 1, Typhus 1, Darm-
katarrh 17, Tuberkuloſe 9, Schwäche 4, Herzleiden 3, Lungen-
entzündung 8, Brechdurchfall 12, Schlagfluß 2, Ertrinken 1, Krämpfen
6, Gehirntuberkuloſe 1, Schrumpfniere 1, Diarrhöe und Abzehrung 1,
Gehirnhautentzündung 1, Magenkrebs 2, Diphtherie 1, Herzſchlag
Skrophuloſe 1, Nierenleiden 2, Hirngeſchwülſte 1, Rückenmarks-
entzündung 1, Darmverſchließung 1, Lungenkatarrh 1. Unter den
Geſtorbenen befinden ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsfremde.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Mittheilungen übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung
Spiele unſerer Jugend im Freien

Wenn in Nr. 350 der Zeitung 1. Beilage unter Halle auf
die Wichtigkeit und Zweckmäßigkeit der auch von der König
lichen Regierung dringend empfohlenen Jugend- undVolkſpiele inneren wurde, ſo machen wir hiermit auf
ein ſolche Spiele behandelndes Büchlein aufmerkſam:

Lauſ ha Thurus, Spiele im Freien.
Herroſé, Wittenberg 103 S. 1 Mk.

Es werden in dem hübſch ausgeſtatteten Buche alle mög-
lichen Spiele für Kleine im Große, im Saal und im Freien,
auch z. Th. mit paſſenden Liedern und ihren Melodieen zu
ſammengeſtellt und Anleitung zu ihrer Ausführung gegeben.
Es ſollte in keiner Schule fehlen! O.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt unr mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

W Düben, 29. Juli. (Unglücksfall) Als geſtern Nach
mittag der Böttchermeiſter Pretzſch von der benachbarten Domaine
Sch wem mſal mit ſeinem 11 Jahre alten Sohne mehrere Pferde
der Domaine, die hier beſchlagen worden waren, zurücktransportirte,
riß fich eins der von dem Knaben geführten Pferde los, ſchlug aus
und traf mit dem Hufe das Geſicht des Knaben, ſodaß deſſen Unter-
kiefer zerſchmettert wurde. Der Schwerverletzte wurde nach der Klinik
in Halle gebracht.

V Eiosleben, 29. Juli. (Der Eisleber Velociped-
Klub) feierte heute ſein 10jähriges Stiftungs feſt. Nach
dem Feſteſſen fand um 4 Uhr Corſo ſtatt, an dem ſich viele aus
wärtige Vereine betheiligten, u. A. von Halle der Touren-
Klub. Am Abend waren im großen Saaje des Wieſenhauſes
weitere Feſtlichkeiten, welche mit einem Balle endigten.

Torgan, 29. Juli. (Die VIII. Wander-Verſamm-
lung des Mitteldeutſchen Stenotachygraphen-
Verbandes), zu welchem die Vereine der Provinz und des
Königsreichs Sachſen, ſowie der ſächſ. Kleinſtaaten gehören, wird auf
nächſten Sonnabend und Sonntag im Tivoli zu Torgau ſtattfinden.
Mit der Wanderverſammlung iſt eine Ausſtellung ſtenographiſcher
und ähnlicher Gegenſtände verbunden, zu welcher Einlaßkarten vom
Vorſitzenden des Torgauer Vereins bezogen werden können. Am
Sonntag, Vormittags um 11 Uhr beginnt für die Verbandsmit-
glieder ein Preis und Wettſchreiben in 3 Abtheilungen 200, 150
und 100 Silben pro Minute. Hierauf folgt die Erledigung der
Tagesordnung und ſchließt ſich ſodann den Berathungen ein gemein
ſchaftliches Mittagsmahl an. Ein ebenfalls im „Tivoli“ ſtattfinden
der Ball wird den Abſchluß der Feier bilden.

0. Aus dem Kreiſe Sangerhanſen, 29. Juli. (Ernte-
ausſichten.) Auch in unſeren Fluren hat die günſtige Witterung
das Wachsthum auf den Feldern in erfreulicher Weiſe gefördert, und
die letzten anhaltenden Regentage haben nichts geſchadet. Roggen,
Gerſte, Weizen und Hafer ſtehen gleich gut, Raps iſt gut eingebracht,
auch die Zuckerrüben, die Kartoffeln und ſonſtigen Hackfrüchte ver
ſprechen vortrefflichen Ertrag; auch Klee und Graswuchs iſt zufrieden
ſtellend, ſo daß, günſtiges Erntewetter vorausgeſetzt, eine gute
Ernte hier in Sicht iſt.

Nordhauſen, 28. Juli. (Ein jugendlicher Lebens-
retter.) Geſtern ſahen ein paar ſich auf dem Wege nach
Crimderode tummelnde Knaben ein etwa 5 oder 6 Jahre zählendes
Mädchen in den Mühlgraben fallen. Der Knabe Jödicke ſtürzte
ſich der „N. Z.“ zufolge beherzt dem Mädchen nach, und es gelang
ihm, das Kind zu retten.

8 Freyburg, 29. Juli. (20. Hauptverſammlung desBienen wirtßſhaftlichen Vereins.) Heute Mittag fand
die Eröffnung der ſehr zahlreich beſuchten 20. Generalverſammlung
und Ausſtellung des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins der Prov.
Sachſen, der Thüringer Staaten und des Herzogthums Anhalt im
Saale der Sektkellerei ſtatt. Oberbürgermeiſter Göb el begrüßte die
Verſammlung Namens der Stadt und ſprach den Wunſch aus, daß
die Bemühungen des Vereins ſtets von beſtem Erfolge gekrönt ſein
und der Bienenzucht auch durch dieſe Ausſtellung neue Freunde er-
ſtehen möchten. Nachdem der Redner mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen hatte, dankte der Vor
ſitzende des Hauptvereins, Paſtor Schulze aus Lißdorf für
die freundliche Begrüßung und den herzlichen Empfang, den Frey
burg bereitet habe. Jm Namen des Zweigvereins Naumburg nnd
Umgegend ſprach dann Lehrer SeifertlI. von hier ſeinen Dank
für die rege Betheiligung aus und rief den Verſammelten ein herz-
liches Willkommen zu. Nunmehr folgte eine Beſichtigung der über
aus reich beſchickten Ausſtellung, welche in 4 Gruppen Lebende
Bienen (38 Nr.), Geräthe und Maſchinen (44), Honig und Pro-
dukte (54), Lehrmittel (11) zerfällt. Die Ausſtellung erfreute ſich am
Nachmittag eines ſehr regen Befſuches.

21 Magdeburg 28. Juli. (Prämiirung. Ertrunken.
Maul- und Klauenſeuche. Gerſtenernte.

Hagelſchaden.) Der Gaſtwirthsverein von an
burg und Umgegend hielt geſtern im Hohenzollernpark ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt ab, das mit einer Prämiirung treu
dienender Angeſtellter im Gaſtwirthsgewerbe verbunden war. Vier
Perſonen erhielten für mehr als ſechsjährige Dienſtzeit die ſilberne
Medaille, während 21 Perſonen für mehr als Z3jährige Dienſtzeit
mit einem Ehren-Diplom bedacht wurden. Erteunken iſt am
Dienstag beim Baden in der Elbe ein Soldat der 2. Batterie des
Feldartillerie- Regiments Nr. 4. Seine Leiche wurde geſtern ge
funden. Jn der Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben
des Reiches für 1892/93 iſt auch ein Bericht über die Verbreitung
der Maul- und Klauenſeuche im Regierungsbezirk Magde-
burg enthalten. Es wurden während des Etatsjahres zuſammen
673 Gemeinden mit 3146 Gehöften davon betroffen. Jm Staate
weiſen nur die Regierungsbezirke Poſen, Potsdam, Frankfurt a. O.,
Bromberg und Breslau höhere Zahlen auf. Jn dieſer Woche hat
die Gerſtenernte begonnen, in nächſter Woche ſoll der Schnitt
des Weizens anfangen. Der Ernteertrag iſt ſehr groß. Jn
voriger Woche ſind die Ortſchaften Alvenſtedt, Barleben, Ebendorf,
Hohenwarsleben, Dahlenwarsleben, Moitzendorf von ſtarkem
Hagelſchaden heimgeſucht worden. Der Schaden iſt ſtrichweiſe
auf 90 abgeſchätzt worden.

21 Magdeburg, 29. Juli. (Der Oberhofprediger
Viereggey) wird ſein Amt als General- Superintendent
der Provinz Sachſen am 8. Auguſt anteteten.

m Wörlitz i. Anhalt, 30. Juli. (Radfahrertag.) Geſtern
wurde hier der erſte Kartelltag mehrerer ſeit längeren Jahren
in freundſchaftlichen Beziehungen ſtehenden Radfahrer-Ver-
eine, nämlich des Halleſchen Bieycle-Klubs, des Leip
ziger Bicyele-Klubs, des n i erKlubs von 1869 und des Berliner Bicycle-Klubs
„Germania“ abgehalten. Von jedem der vier Klubs waren ca.
30--40 Mann erſchienen, die ſich ſchon in früher Morgenſtunde auf
ihren Stahlroſſen von der Heimath aufgemacht hatten und gegen
Mittag hier eintrafen. Die Einleitung des gemeinſamen Feſtes
bildete dann eine Gondelfahrt durch die Seee und Kanäle des herr-
lichen Parks; am „Stein“ wurde dabei auch an der weitbekannten
Grotte eine photographiſche Aufnahme der gemacht.
Nach Beendigung der etwa 2 ſtündigen Gondelfahrt wurde im
Gaſthof zum „Eichelkranz“ das Mittageſſen eingenommen, welches
Dank der umſichtigen Maßnahmen des Wirths, fröhlichen Liedern
und anregenden Trinkſprüchen einen äußerſt angenehmen Verlauf
nahm. Es ſolgte darauf noch im Garten ein geſelliges Beiſammen-
ſein, das auch Gelegenheit bot zur Weihe eines Denkſteins, der ein
dauerndes Zeichen der Erinnerung an dieſen Tag des Zuſammen-
ſchluſſes der vier Vereine bleiben wird. Jn fröhlichſter Stimmung
blieben die Feſtgenoſſen zuſammen, bis die ſpäte Abendſtunde ſie
zum Aufbruch mahnte und ihr Stahlroß ſie nach allen vier Himmels-
richtungen hin der Heimath zuführte.

Leumnitz, 29. Juli. (Schon wieder eine) Die ſchon
ſo oft gerügte Unſitte, Feuer mit Petroleumanzumachen,
oder ſolches in das Feuer zu gießen, hat auch hier ein
Opfer gefordert. Ein zwölfjähriges Schulmädchen goß, wie
es heißt auf Anrathen der Angehörigen um das Feuer anzufachen,
in dieſes Petroleum. Die Flamme ſchlug zum Ofenloch heraus und
ergriff dabei die dünne Kleidung des Mädchens Dieſes ſtand ſofort
in hellen Flammen, und erlitt dadurch entſetzliche Brandwunden.
Leider ſoll keine oder nur ſehr wenige Hoffnung auf Erhaltung des
jungen Menſchenlebens vorhanden ſein.

S Jrebexz. 29. Juli. (Der Beſuch der Erzge-
birgiſchen Gewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung)
iſt noch immer im Steigen begriffen. In den letzten Wochen wurden
alltäglich Tauſende von Schauluſtigen aus allen Gegenden unſeres
engeren Vaterlandes durch zahlreiche Sonderzüge der alten Bergſtadt
zugeführt. Den ſtärkſten Beſuch zeigen naturgemäß immer die Sonn-
tage, aber auch der Beſuch an den Sonnabenden und Montagen hat
jenem in letzter Zeit kaum a hh, Am 14. bis 16. Juli
wurde die Ausſtellung von 25 000 Perſonen (ausſchließlich der
Dauerkarteninhaber), wozu noch 9200 Beſucher der Rinder- und
Ziegenſchau kamen, am 22. Juli von 15 500 und am 23. Juli von
13 500 Perſonen beſucht. Hierunter befanden fich in einer einzigen
Woche (16. bis 23. Juli) 71 Vereine, wobei nur diejenigen gezählt
wurden, die ihr Eintreffen vorher angemeldet hatten. Bei dieſer
hohen Beſuchsziffer hat ſich bereits der Druck einer zweiten Auflage
des AusſtellungsKatalogs nöthig gemacht. Nach dem Katalog iſt die
Zahl der Ausſteller auf 811 angewachſen. Nächſten Dienstag wird
die Ausſtellung durch den Beſuch des Prinzen Friedrich Auguſt
nebſt Gemahlin beehrt werden.

Freiberg, 29. Juli. (Jüdiſcher Schwindler.) Der
hier anſäſſige Fabrikant J. Fluß erhielt vor einigen Tagen einen
in Wien aufgegebenen Brief durch die Poſt zugeſtellt, in welchem er
aufgefordert wurde, ſogleich unter der Chiffre „J. D. 43“ 3000
Gulden nach Wien zu ſenden, da ſonſt ſein Leben in Gefahr ſtehe.
Unterfertigt war das Schreiben mit 43. an arch. Ge heim
bund“. Fabrikant Fluß ſandte den Bro hbrief mit einem
Schreiben an die Wiener Polizeidirektion, deren Erhebungen zu der
Verhaftung des Schwindlers führten. Ein Dienſtmann fand ſich
nämlich im Hauptpoſtamtsgebäude ein und fragte im Bureau für
poſtlagernde Briefe, ob nicht ein Brief unter der bezeichneten Chiffre
da liege. Fabrikant Fluß hatte thatſächlich einen ſolchen Brief, ſelbſt
verſtändlich ohne Jnhalt, nach Wien geſendet. Das Schreiben
wurde dem Dienſtmanne ausgefolgt, welcher es einem jungen
Manne, der auf der Straße die Antwort abwartete, überbrachte.
Der junge Mann wurde von Detektives feſtgenommen und in das
Sicherheitsbureau der Polizeidirektion gebracht. Seine Identität
wurde bald mit einem ehemaligen 26 Jahre alten Kommis des
Fabrikanten Fluß, Namens Emil Kohn, aus Waag-Viſtritz in
Ungarn gebürtig, feſtgeſtellt.

Hannover, 29. Juli. (Auszeichnung.) Der Kaiſer
hat dem Hannoverſchen Männergeſang- Verein ſein
photographiſches Bildniß mit eigenhändiger Unterſchriſt verliehen.
Das Geſchenk wurde geſtern Abend durch den Stadtſyndikus Eyl dem
Verein überreicht.

Kleinere Mittheilungen. Die ehemaligen Schüler des in
voriger Woche in Dorn burg verſtorbenen Rektors a. D. Groſſe,
der bis zum Jahre 1879 Leiter der Mittelſchule in Bitterfeld war,
haben beſchloſſen, ihm als Zeichen ihrer Verehrung eine Gedenktafel
zu ſtiften. In einer der letzten Nächte iſt in das Gebäude des
Landrathsamts in Quedlinburg eingebrochen worden. Die
Einbrecher durchſuchten erſt die Privatwohnung des Geh. Reg.-Raths
Stielow und darauf die Bureauräume. Jn letzteren wurden ver
ſchiedene Pulte erbrochen. Als Beute ſollen die Diebe einen Havelock
und einen Regenſchirm mitgenommen haben. Geld ſoll ihnen nicht
in die Hände gefallen ſein. Seit etwa 14 Tagen wird der Photo
graph Weſterop aus Wittenberg vermißt. Er hatte
ſein Geſchäft 2c. verkauft und war mit dem Erlös in der Taſche
nebſt Frau und Kind nach Berlin gefahren. Seine Angehörigen
fuhren nach Hamburg weiter, von wo Weſterop ſie abholen wollte.
Dieſes hat er indeſſen nicht gethan. Entweder iſt ihm nun in Berlin
ein Unglück zugeſtoßen, oder, was wahrſcheinlicher iſt, er hat Frau
und Kind ſchmählich im Stiche gelaſſen und iſt in die weite Welt
gegangen. ck. Ein einem Kaufmann in Deſſau gehöriger, mit
2 Pferden beſpannter Laſtwagen wollte am Sonnabend durch einen
ſchmalen Thorweg fahren. er auf der linken Seite des Wagens
gehende Kutſcher wurde hierbei derartig gegen eine Mauerecke gedrängt,
daß ihm die eine Wange arg zerquetſcht und das eine Auge faſt
herausgeriſſen wurde.

Vermiſchtes.
Blatternepidemien. In den Stadtvierteln St. Johns Wood

und Hampſtead in London, in welchen ſehr viele Deutſche beſſerer
Kreiſe wohnen, ſind die Blattern ausgebrochen. Die Geſammtzahl
der bisher konſtatirten Fälle beläuft ſich auf 150. Geſtern Morgen
wurden fünf neue Fälle feſtgeſtellt. Die Panik iſt groß. Man impft
Tag und Nacht.
Vrerſchüttet. Jn Welsberg im Puſterthal löſten ſich geſtern

Nachts Erdreich und Granitblöcke und verſchütteten eine alte Mühle,
in welcher ſich fünf Perſonen befanden. Drei ſind gerettet, zwei todt.

Die Rache des Anarchiſten. Der wegen ſeiner wiederholt
bewieſenen Unerſchrockenheit mehrmals dekorirte Antwerpener Polizei
Agent Soetevay wurde von einem Jndividuum, das er verhaften
ſollte, durch einen Dolchſtich ermordet.

Zuſammenſtoſt. Bei einem Nachtangriff nahe der däniſchen
Weſtküſte ſtießen der Aviſo „Pfeil“ und das TorpedoDiviſionsboot

D 4“ zuſammen. Die beiden Schiffe trafen beſchädigt hier zurReparatur ein. „D 4“ wurde von dem Aviſo „Blitz“ geſchleppt.
Schneidemühler Brunnenlotterie. Laut Kaiſerlicher Kabinets-

ordre vom 12, Juli iſt die Brunnenlotterie zum Beſten der durch
das Brunnenunglück Geſchädigten genehmigt worden. Die Loofe
können durch das ganze Deutſche Reich verbreitet werden. Dem auf

eſtellten Plan zufolge ſoll dem Unterſtützungsfonds der Betrag von
000 zufließen. Ein großes Berliner Bankhaus erklärte ſich

bereits zur Uebernahme des Vertriebs der Looſe bereit.
Bezüglich des einzigen Cholerafalles, der bis jetzt in Berlinvorgekommen, wird gemeldet, daß die von der Krankheit leicht befallene

en Ftarz ſchon geſtern aus dem Moabiter Krankenhaus ent
aſſen iſt.

Schiffsunfall. Auf dem der Schifffahrtsgeſellſchaft „Mac
Duall“ gehörigen Dampfer „Athene“, der L mit dem Dampfer
„Candia“ zuſammengeſtoßen war, entſtand bei der Durchfahrt des
Kanals von Corinth unter den 200 Paſſagieren eine Panik, weil
das Schiff fortwährend an die Kanalwände anſtieß und hin und
her ſchwankte. Ein Grieche ſprang in der Angſt über Bord und
ertrank ſofort.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
London, 30. Juli. (Reutermeldung aus Shanghai.) Jn

dem Seegefecht am 27. Juli wurde ein chineſiſcher Aviſo nach
hartem Kampfe gefangen. Das Transportſchiff „Kowſhung“
wurde von japaniſchen Schiffen mit Torpedos beſchoſſen und
ſank mit 1500 Mann unter, wovon nur 40 von dem fran
zöſiſchen Kanonenboote „Lyon“ gerettet wurden. Alle Europäer
an Bord des „Kowſhung“ ſind erſchoſſen oder ertrunken.

Paderborn, 30. Juli. Der Domprobſt Stuckman iſt
geſtern Abend geſtorben.

Luzern, 30. Juli. Die auswärts verbreitete Nachricht
von dem Ableben des Kardinals Ledochowsky
iſt unrichtig.

Barcelona, 30. Juli. Die An Saccherini,
Nombiela und Eſteve, welche wegen des Attentats gegen
Martinez Campos angeklagt waren, wurden wegen mangelnder
Beweiſe außer Verfolgung geſetzt.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Finanzielle Wochenſchan.

Trotz Hundstagshitze, trotz Ferienzeit und Börſenſteuer ent
wickelte ſich in der abgelaufenen Woche eine Aufwärtsbewegung, wie
ſie ſeit langer Zeit nicht beobachtet wurde. Die Courſe der Specu-
lationspapiere gingen prozentweis in die Höhe, und auf den Kaſſen
märkten konnte an einigen Punkten ſogar eine außergewöhnliche
Zenke verſpürt werden. Wie in der vorigen Woche, ſo war
auch in dieſer die Urſache dieſer erfreulichen Erſcheinung namentlich
der günſtige Einfluß, der ſich von der Wiener Börſe aus bemerkbar
machte, dann aber en das Verlangen der Börſe,
aus dem lethargiſchen Zuſtande, in dem ſie nun ſchon
ſeit vielen Wochen verharrte, endlich einmal emporzu
raffen. Auch die kapitalkräftigen Privatleute traten aus ihrer
Zurückhaltung heraus und trugen ein gut Stück mit dazu bei, daß
mehr Zuverſicht an der Börſe in Erſcheinung trat, als man nach der
noch vor Kurzem herrſchenden Stille und nach den Schilderungen
der Börſenblätter über die verderblichen Folgen der Börſenſteuer
hätte erwarten können. e Anregung der Wiener Börſe war um
ſo nachhaltiger, als ſich die günſtigen Nachrichten über die Ent
wickelung der öſterreichiſchungariſchen Finanzen, die ErnteAus
ſichten und die ſehr befriedigenden Reſultate der dortigen Finanz
Inſtitute als nicht übertrieben erwieſen und auch bei uns die Ernte
Ausſichten gut und auch die Halbjahrs- Abſchlüſſe beſſer ſind,
als vorauszuſehen war. Dazu kommt, wie ſchon erwähnt,
daß man bei uns ſchon ſeit langer Zeit feierte und das Publikum
ſich von NeuAnlagen fern gehalten hatte. Es darf deshalb nicht
Wunder nehmen, wenn man ſich plötzlich etwas wild ins Geſchält
ſtürzte in der Abſicht, ſich die Bewegung zu Nutze zu machen. Einige
energiſche und beherzte Spekulanten wußten dem ganzen Markte ihre
Stempel aufzudrücken und riſſen auch die Uebrigen mit ſich fort, die
durch raſchen Coursgewinn beſtachen, aus allen Ecken und Enden
mit Aufträgen an die Börſe herantraten. Daß die Strömung gegen
wärtig ſtärker als vorher iſt, beweiſt die Börſe am Sonnabend,
wo ſich die Kaufluſt in beſonders ſtarkem Maße geltend machte und

enders auf Kohlenaktien und verſchiedene Eiſenbahnaktien
erſtreckte.

In Börſenkreiſen ſteht man dieſem Aufſchwung ſkeptiſch gegen
über, und es läßt ſich bis zu einem gewiſſen Grade nicht verkennen,
daß der lebhafte Börſenverkehr der letzten Woche einen Charakter hat,
wie er in der Regel dann zu Tage tritt, wenn man den innern
Werth der Papiere überſchätzt. Es giebt Zeiten, wo die Luft von
Spekulationsfieberſtoffen 4nſgan. iſt, denen die dem Börſenverkehr
fernſtehenden, durch keine Erfahrungen gewitzigten Perſonen bekanntlich
ſtärker ausgeſetzt ſind, als die Fachleute.

Wiederholt können wir daher den Kapitaliſten, die nicht ſpielen,
ſondern Papiere zu Anlagezwecken erwerben wollen, nur empfehlen,
den Preis der Papiere im Hinblick auf die muthmaßlich dauernden
Ertragsverhältniſſe zu prüfen, wenn ihr Marktpreis mit dem Er-
tragswerth im Einklang ſteht.

Das meiſte Leben war auf den Gebieten für Renten, fremd
ländiſchen Eiſenbahnen und wieder den von Wien abhängigen Papieren
zu finden. Auch auf unſere deutſchen Bankwerthe warf ſich die Speku
lation, und trotz der ſchließlich eintretenden Abſchwächung blieben die
Courſe zum Theil erheblich über ihren letzten Stand. Jtalieniſche
Rente ſtand gleichfalls im Vordergrunde. Mexikaner konnten ſich
ſeit längerer Zeit wieder ein wenig kräftigen. Die griechiſchen Pa
piere mußten wieder unter den Vorgängen leiden, die ſich abermals
zwiſchen den Schutzkomitees und der griechiſchen Regierung abſpielten.
Unter den Vorſchlägen, die gemacht ſind Griechenland zu zwingen,
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, verdient der der „Köln. Ztg.“
beachtet zu werden. Die genannte Zeitung tritt nämlich dafür ein,
S Sicherung der Rechte der Gläubiger einfach vom griechiſchen

taatsgebiete Beſitz zu ergreifen. Ob freilich die deutſche
Staatsregierung zu einer energiſchen Aktion zu bewegen ſein wird,
möchten wir nach den in der heutigen Morgen Ausgabe veröffent
lichten Auslaſſungen der „Nordd. Allgem. Ztg.“ beweifeln. Ein ener
giſches Eingreifen in dieſer Sache dürfte geeignet ſein, dem neuen
Kurs, deſſen Anſehen in nationalen Kreiſen namentlich durch die
Handelsvertragspolitik ſtark gelitten hat, die Sympathien der Be
völkerung wieder zuzuführen.

Der Privatdiskont betrug I 1 Silberbarren notirken in
London 28 2815 in Hamburg 84—84,25 d.

Vermiſchte Nachrichten.
Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff- Aktiengeſellſchaft

u Coswig i/ A. Wie die „Köln. Ztg.“ hört, iſt die behördliche
n für die Errichtung eines Dynamitlagers im

Mangfelder Bezirk ertheilt worden.
Ein ueuner Ring. Die Greizer, Glauchauer,

Meeraner, Reichenbacher, Netzſchkauer und Geraer
Färbereibeſitzer haben ſoeben einen Ring geſchloſſen. Der

Hauptzweck des Färberringes iſt, beſſere Preiſe zu erzielen. Es haben
ſich faſt ſämmtliche Färber der genannten Textilcentren dem Ring
s ie es heißt, ſeien die Färberpreiſe in der letzten
Zeit auf eine ſo niedrige Stufe herabgedrückt worden, ſo daß faſt
ohne jeden Nutzen gearbeitet werden mußte. Die Preiſe, die der
Ring als Richtſchnur angenommen hat, ſollen theilweiſe eine Er-
höhung von 15—20 Proz. ausmachen. Die Theilnehmer des Ringes
ſind bei hohen Conventionalſtrafen gehalten, nicht unter den feſt-
geſetzten Preiſen zu arbeiten. Dieſe WaollenwaarenWebereibeſitzer
müſſen in Folge der Preisſteigerung der Färber ebenfalls mit den
Waarenpreiſen in die Höhe gehen. In den Comptoirs der Webereien
hat man tüchtig zu thun, um der Kundſchaft ſo ſchnell wie möglich
die Preisſteigerung mitzutheilen. Man darf geſpannt ſein, ob die
Mitglieder des Ringes dauernd deſſen Grundſätze reſpectiren.

Zur Einführung einer Geldpoſtkarte. Um das jetzt
beſtehende ungünſtige Verhältniß der poſtaliſchen Gebühren bei der
Verſendung kleinerer Geldbeträge auszugleichen, hatte Redakteur
Tippel in Schweidnitz beim Staatsſekretär des ReichsPoſtamtes die
Einführung einer „GeldPoſtkarte“ in Anregung gebracht. Ver-
mittelſt dieſer Karte ſollten Beträge bis zur Höhe von 2
dergeſtalt abgeſandt werden können, daß der anzuweiſende Betrag,
auf der Vorderſeite der Karte deklarirt, am Poſtſchalter einzuzahlen
und in den Annahmebüchern der Poſtverwaltung kurz zu buchen
wäre, der Abſender aber auf Poſtquittung und Regreßanſprüche an
die Poſtverwaltung im Falle des Verluſtes e verzichten hätte. Für
Beförderung dieſer „GeldPoſtkarte“ ſollte eine Frankatur von zehn
Pfennigen erhoben werden. Auf dieſe Eingabe hat das Reichs
Poſtamt geantwortet, „daß es nach Lage der Verhältniſſe nicht
thunlich iſt, für Poſtanweiſungen über kleinere Beträge eine Er
mäßigung der Gebühren eintreten zu laſſen, und daß die „Geld-
Poſtkarte“ wegen entgegenſtehender weſentlicher Bedenken zur Ein
führung nicht geeignet erſcheint.“

England in Egypten. Das Parlament hat vor einigen
Tagen von der Regierung eine Abrechnung über das Suezkanal-
geſchäft empfangen, das Lord Beaconsfield im Jahre 1877 abſchloß.
Damals war bekanntlich der Khedive Jsmael in drückender Geld-
verlegenheit und bot dem britiſchen Premier ſeine 180 000 Stück
Kanalaktien an, weil dieſe infolge der vorzeitigen Ablöſung der
Dividenden auf 10 oder 20 Jahre hinaus nicht marktgängig waren.
England zahlte ihm für jene Werthe gegen 4000000 Pfd. Sterling
in klingender Münze unter der Bedingung, daß Egypten ſo lange
5 Proz. Zinſen dafür zahle, bis die Aktien wieder Dividenden ein
bringen. Die Zinſen gingen natürlich pünktlich ein, weil ſich die
engliſche Beſatzung an Ort und Stelle befand, und das bisher er-
zielte Reſultat iſt nun, daß ſich in Folge des Unterſchiedes zwiſchen
5 Proz. und der Londoner Zinsrate, die Kaufſumme auf 2 167 852
Pfd. Sterling verminderte, während die 176 602 Suezkanalaktien,die ſich im Portefeuite des britiſchen Staatſchatzes befinden, einen

Kurswerth von mehr als 20 000 000 Pfd. Sterl. darſtellen. Die eng
liſche Regierung machte demnach einen Nutzen von 18 000 000 Pfund
Sterling oder 200 000 000 c. an dem Geſchäfte, und ſicherte ſich

durch Beſitz jener Aktien die thatſächliche Kontrolle der Suezkanal
geſellſchaft. Jedenfalls verbindet alſo John Bull das Nützliche mit
dem Angenehmen, indem er ſich immer feſter in Egypten einniſtet.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Fabrikbeſitzer Otto Bunge in Cöthen Gaſtwirth Fritz Beck I.

in Urbach (Ebeleben); Kaufmann Conrad Jacobi zu Halle a. S.
Nachlaß des Glaſermeiſters Ulrich Her W in Braunſchweig,
(Königslutter); Mühlenbeſitzer Wilh. A. Voigtländer in Pinkowitz
(Meißen); Schneidermeiſter Karl Friedr. Schulze in Oſchatz; Kinderwagenfabrikant Edwin Albin Nitſche in Großröhrsdorf Pulsnitz)

Schießhauswirth Franz Jacob zu Berga a. E. (Weida).Kaufmann Louis Saspari Braunſchweig Rentier Robert
Böttger zu Oberröblingen a. S. [(Eisleben) Kaufmann Alb. Thurm
z Leipzig; Kaufmann J. F. Gerber in Lengenfeld i. V.; Gaſtwirth
Rob. otztowsky zu Magdeburg; Glaſer Georg Adam Fleißner in
Plauen; Bäckermeiſter Alb. Flöter zu Langenweddingen [Wansleben].

Verlooſungen.
Königl. Sächſiſche Landeskultur-Rentenſcheine.

61. Verlooſung am 5. Juni 1894.
Zahlbar am 2. Januar 1895 bei der Landeskultur-Rentenbank zu
Dresden, der LotterieDarlehnskaſſe zu Leipzig, der Sächſiſchen Bank
u Dresden und deren Filialen zu Leipzig, Annaberg, Chemnitz,

Meerane, Plauen i. V., Reichenbach i. V., Zittau und Zwickau,
G. E. Heydemann zu Bautzen und Löbau, der Döbelner Bank zu
Döbeln und deren Filialen zu Roßwein und Waldheim, der Vereins
bank zu Pirna und deren Filiale zu Schandau, der Vereinsbank zu

der Voigtländiſchen Bank zu Plauen i. V., der Königl.
Bezirksſteuereinnahme zu Rochlitz, Sarfert Co. zu Werdau und

Ed. Bauermeiſter zu Zwickau.

3 Landescultur-Rentenſcheine.
Litt. A. à 6000 A. 157 171.
Litt. B. à 1500 c. 36 159 318 365 384 507 575 607 643 888

921 1166 206 328 402 883 892 909 945 2080 144 201.
Litt. C. à 300 164 200 230 268 541 760 1145 473 530 649

707 934 2012 026 030.
Ofener 40 Fl.-Looſe.

41. Verlooſung am 15. Juni 1894.
Zahlbar am 15. Dezember 1894 bei der Centralcaſſa zu

Budapeſt.
à 20000 Fl. 7580.
à 1000 Fl. 40320.
à 200 Fl. 3375 7447 43143 43386 49603.
à 100 Fl. 2380 4764 4994. 7077 998 10919 12143 14356

14477 15827 20412 21878 27434 29188 32053 35904 38309 45010.
à 60 Fl. 95 102 120 285 306 324 347 359 452 540 560 608

618 633 744 755 770 881 902 911 913 968 1054 110 144 315 339
406 444 466 603 651 735 739 762 787 796 846 884 983 2003 039
041 127 171 206 220 270 344 349 350 415 442 548 603 649 707
715 721 880 3026 101 156 307 463 476 490 500 530 582 614 620
731 733 839 843 854 903 4022 035 041 061 092 154 190 217 321
329 416 427 452 455 519 599 607 666 678 721 739 787 810 817
835 950 5110 137 167 182 277 304 312 398 452 574 587 631 632
644 683 687 741 789 895 897 6077 173 178 223 280 311 312 383
423 433 576 579 642 665 668 754 788 831 856 918 948 7063 073
134 172 208 239 370 392 514 547 555 584 736 781 808 967 8008
094 157 175 223 247 265 288 404 536 538 576 598 611 617 655
679 798 903 9145 165 355 442 515 542 694 739 865 866 995
10025 026 036 043 056 071 172 220 228 362 385 431 462 527 534

5 612 676 686 746 775 778 800 801 815 970 973 982 11056
073 123 149 255 262 270 329 347 381 444 450 543 565 604 633

Fortſetzung folgt.)
e

S

Marktberichte.
New-York, 28. Juli. Weizen eröffnete träge und

fiel dann während des ganzen Börſenverlaufs infolge großer Ab-
lieferungen der Farmer auf den weſtlichen Märkten und ſchwächerer
Kabelberichte, ſowie auf ungenügende Exportnachfrage. Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend auf Berichte von Ernteſchäden durch
Dürre, ſpäter Reaktion und Abſchwächung infolge allgemeiner Liqui
dation. Schluß träge.

Chicago, 29. Juli. Weizen fallend während des
Börſenverlaufs mit wenigen Reaktionen entſprechend der

Mattigkeit des Mais ſowie auf erwartete Zunahme der Ankünfte.
Später trat auf zunehmende Käufe und Deckungen theilweiſe Er-
holung ein. Schluß träge.

ais fallend einige Zeit nach Eröffnung, dann lebhafte Re-
aktion, ſpäter wieder fallend.

New York, 28. Juli. Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 9040 825 Dollars gegen 10 861 066
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 696 127 Dollars gegen
1756 679 Dollars in der Vorwoche.

Börſe von Berlin vom 30. Jnli.
Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in vollſtändiger Hauſſe für

ſämmtliche Verkehrsgebiete, ihren Ausgangspunkt von Bochumern
nehmend, die einen unerwartet günſtigen Abſchluß erzielt haben,
ferner wirkte auch die außerordentliche Geldflüſſigkeit mit, wodurch
beſonders der Fondsmarkt und beſonders heimiſche Anlagen belebt
wurden, wie auch der Rückgang der Preiſe an der Produktenbörſe
und die ſtarken Angebote von Amerika und Rußland. An der Hauſſe
nahmen bevorzugt theil ſchweizeriſche Centralbahn Nordoſtbahn,
Union, Lübeckbüchen, Mainzer, öſtliche Getreidebahnen und Warſchau-
Wiener, Schifffahrtsaktien erholt, Truſtdynamit beſſer, Ruſſenmarkt
träge, Prinz Heinrichbahn ſtill. n zweiter Börſenſtunde Gotthard-
bahn belebt, Marienburger 2 höher, italieniſche Bahnen ſteigend,
türkiſche Looſe ſchwankend, Banken preishaltend. Gegen Schluß
Creditaktien auf Wien abgeſchwächt, Montanwerthe wenig nach-
gebend.

Produktenbörſe. Infolge gedrückter Stimmung für Getreide
ermäßigten ſich hauptſächlich die Preiſe für Weizen, während auch
Roggen infolge ſtarken Angebots ſchwächer lag Hafer per Juli da
gegen höher, ſpäter billiger, Rüböl und Spiritus ſtill.

Weizen: loco: 130 140, Juli 132,50, Sept. 133,50, Okt.
134,50, Tendenz: flaua. Roggen: loco 110-117, Juli 113,
Sept. 114,75, Oktober 115,75, Tendenz: flau. Hafer: loco:
130--161, Juli 138, Sept. 114,75, Oktober 113,50. Tendenz
matter. Gerſte loco: 92165, Futtergerſte:

Rüböl: loco: Juli 44,40, Oktober 44,40, Tendenz
matt. Spiritus: (70er Waare): loco 31,30, Juli 34,10, Auguſt
34,10, Oktober 34,10, Dez. 35,10, Tendenz flau. (50er Waare):
loko: Petroleum: loko 18,50.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 30. Juli 1894. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker, excl. von 929 alte Ernte Gem, Melis I. mit Faß 23,25, 23,371,.

neue Ernte 12,25. Stimmung:Koruzucker, exel., 880 Rendem. alte Rohzucker I. Produkt Traufito f. a. B.
Ernte neue Ernte 11,60. HamburgNachprodukte exel., 759 Rendem. 9,00, per Juli 11,25 G, 11,35 B.

Stimmung: ſtill. per Auguſt 11,25 bz, 11,27 B.
Brodraffinade I. per September 19,95 G, 11,50 B.

do. per Oktober Dezember 11,621 bz, 10,65 B.Gem. Raffinade, mit Faß 24,75, 24,25,. Stimmung: ruhig.
Hamburg, den 30. Juli. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Anfangsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Juli 11,32 h. Oktober 10,671 Tendenz: ruhig.
Anguſt 11,322 Dezember 10,60.

r 2
Ruff. konf. Eiſenb.Ant. er Se Ja biit J parpener Verghan 10 6

e Neue Ruſſen von 1894 5 63,75 othaer Zettelbank. Hartmann, Sächſ. M-F. 9 1155,75Coursnotirungen 4 a do. Grund Creditbank 3 100,00 bz G Heinrichshall e e 10 135.75 G
un S en 5 137 do. do. junge 3!, 100,90 bz. G Hibernia Shamrock. s 131,60

der Berliner Börſe uſſ. Boden Kredit Leipziger Bank. 6 132,25 G Hildebrandt Mühlen 15 155,00 G4 do. do r 5 104,30 do. Creditanſtalt 8, 178,25 bz. G Hörder Hütten conv. O 139,50 Gvom 30. Juli 2Uhr Nachmittags. e. Sentre en S u Magdebg. Bankverein 455 105,80 G do. St. Pr. neue 9
Schwed. St. Anleihe 1886

d do. 1890
Nagdebg. Privatbank 5 |110,39 z. G Kaliwerke Aſchersleben 10 1157,25

Maktlerbank 5 (106,25 Kette Dampfſchifffahrt 1 67,40 bz. G
Meininger Hypothekenbank, 6 118,09 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 211107,75 G
Mitteldeutſche Creditbant. 4 98,00 z G Lanchhamimer Fonv. 6 I108,25 G
Nationalbank f. Deutſchland 5. 113,50 Laurahütte 4 130,90Nordd. Vank- Actien 41 121.90 Leipziger Brauerei Nicbeck. 110 184,75
Oeſterreich. Kredit ult. 9 219,75 Leopoldshaller chem. Fabr. 3 85,75 G
Preuß. Boden Kredit 7 133,89 do, St. -Pr.. 5 120,75 G

do. Centr. Boden Kr. 9 164,25 G Löwe Co. 18 284,09 bz. Gdo. Hyp.-B. (Spielh.). 6 124,70 G Luiſe Tiefban conv. 3 00,00 dz. G
do do. (Hübner) 6 107,80 G do. do. St. Pr. 7 94,0 z. G
do. do. volle 6 (114,75 bz. G Magdebg. Baubank-Act. 2 70,09 GRealkredit Bank 5 32,75 bz. G Magdeburger Bergwerk 20

Reichsbank. 6,38 158,00 B Magdeburger Gas-Act. 51 109,10 G
Ruſſ. B. f. ausw. Handel 5 III,60 Magdeburger Pferdebahn. 6 147,80 B
Sächſiſche Bank 4 121,00 B. Mülzerei Wrede 69,50 G
Schaffhanſ. Bank Verein. 6 129,40 bz. G Marienhütte b. Kohenau U 56,39 G
Schleſiſcher Bank Verein. 5 114,25 G Menden Schwerte conv. O 50,99 bz. G
Weimariſche Bank conv. h et do. St.-Pr. 0 6Rorddentſe

O. 4 enPreußiſche und deutſche Fonds. de So pſdör. 107.. o. 10
do. do. 1876Serbiſche Gold Pfdbr. 2 77,0Deutſche Reichs Anleihe 1105,90 do. ch Rente g. 7359

do. do. 3 102,60bz. S do. do. 1665 5 173,59do. do. 2140 G ungar. Gold Rente 1000 90920
Preuß. eonſ. Staats Anl., 105,50 do. do. 500 9910
do. do. 3*2102,70 G do. do. 100 99.40d St u S Sch 12 do. E.G.A. 89. 1000 S 104,20hat do. do. 105 104,20do. Prämien- Anleihe 3 122,80 G

Berliner St.-DOblig. abgeſt., J 100,75

do. do. neue /2190,90 2S et 53 kiſenbahn Stamm- u. Stamm-
alleſche do. v. 1686.. o rde de I Prioritäts-Actien.Magdeburger Stadt Anl. 3 98.,80

do. do. v. 1891. 31 98.80 Dividende 1892,Weimar. Stadt-Anl. v. 1888 3 Aachen Maſtricht. 2 66,00 bz. BBerliner 41 199,90 Altenburg Jeiß I10, 199,00do. 105,60 G Dortmund Enſch. St.-Pr. 4 129,99
do. Bee 3 100,75 G Halverſt. Biantenb. Eiſ. l 116,50 G

Kur u. Neumärkiſche. 3 r Berbach. 93/,232,20
do. nene 3 u Lübeck Büchen excl. 6 142,20Landſch. Central. Mainz Ludwigshafen 4 115.50
do. do. c0, Marienburg Mlawka 83,50S do. do. 3,, „do. do. St.Pr. 5 120,00 GZ] Oſtpreußiſche. 3 99,40 B (Oſtpreußiſche Südbahn. O 90,75

S Pommerſche 3 106,89 d do. St.-Pr. 2 I116,30
s o. à Saalbahn 31,60S Poſenſche, neue 4 103 20bz. G do. St.Pr. 32 107,59 G

do. do. h 32 99,60 Weimar Gera e 0 13,25 geSächſiſche 4 3 do. do. St.Pr. 323 n31 100,20 exrabahn 0,85 56,75Schleſiſche, altlandſch.. 3 Außig Teplitz abgeſt. 20 316,50 öz. G
do. neue 3 100,10 B. Böhmiſche Nordbahn 5 S

Weſtpreußiſche 3 99,60 do. Weſtbahn 72 JKur u. Neumärkiſche 4 1104,10 B PBuſchtiehrader Bahn Ia. B. [10,234,75
S Pommerſche 4 101,10 B. Dux-Bodenbach. S
S Preußiſche e 4 104,25 G Galiz. CarlLudwigsb. abg. 4,08

Sächſiſche 4 104,10 Kaſchan- Oderberg. 4 n et
S Schleſiſche. 4 1104,10 Kronpr. R. St. Sch.. eBremer Anl., 85, 87 u. 88 32 100,20 G Lemberg -Czernowitz 7 135,25 G
Hamb. Staats Rente 3 5 Oeſterreich. 3Staats-Anl. 1886 3 90,40 do. (Elbethal)eigj. Staats An 1869 3 do. Südbahn e 45,90

do. StaatsNente 3 91,10 bz. G Jvangor Dombrowo 110,75

Kurst Kiew. aA 313 di Ruſſ. Staatsbahn gar. 5 151,00 Gusländiſche Fonds. de ten ar. G ine
Warſchau Wiener 238.25nlei o 5 tthardbahn excl. 6 171,75un r r 51 3 s Meridienaidaon. zu 110,

Buen.Aires GoldAnſ. 5000 5 29,50 do. Mittelmeerbahn. 5 81,30Coiten. Gold Anleihe 1889 85,75 Luxembg. Pr. Hur. 27 u bz. G

e i r 2 paiethe 7 r r wo eo. uniſiz. 420 do. Nordoſ n. 22,0Griech. Anleibe 1881 ir. 33,70 do. Nmonbahn So 93,00
do. konſ. Goldrente 4 27,90 Weſtſicilian. Bahn. m
do. Monopol-Anleihe. 4 35.50
do. GoldAnl. v. 1890. fr. 31,50Jtalieniſche Rente 59 5 79,50 Bank- Actien.

Liſſb. St.-Anl. 86, I. u. II. 4 66,15
Mexik. Anleihe 1888. 6 59,25 Dividende 1892.
do. do. 1890. 6 58,25 Berg Märk. B. i. Elberf. 7 135,50 B
do. StaatsEiſenb.-Obl. 5 46,90 Berliner Handels Geſ. 6 1140,30 G

Norweg. Staats-Anl. 88 3 do ant 102,50 bz. GOeſterr. GoldNente 4 99,80 Börſen Handels Verein 6 130,09 B
do. PapierRente Braunſchw. Hann. Hypoth. 13,30 8
do. SilberRente i 23,60 Bremer Bank Markſt. 103,50 bz.

Port. Staats Anl. 88--89. fr. 35,46 Breslauer Disk. Bant 5 1102,75 bz. G
do. Wechſel Bank. 4 99,909 bz. G

Röm. St. Anl. II.--VIII. 4 72,70 Darmſtädter Bank. 5 139,25
Rumän. fund. 5 (102,75 Deſſauer Landesbank. 7 1132,50

o amort. 5 97,70 Deutſche Bank 8 1161,30do. do. 1891. l 85,00 do. Genoſſenſchaftsbank. 45 112,4) G
Ruſſ. konſ. Anl. 1880er 4 1100,30 do. Hypothekenbank. 7 1123,659 G

do. Gold-Nente 1883. 6 Disconto Commandit. 6 II191,25
do. do. 1881. 5 Dresdener Bank 145 5do. konſ. Eiſenb.- Anleihe 4 1101,15 do. BankVerein 6 105, G

Phönix V. Act. Lit. A. 6 1
1JnduſtriePapiere. de Berge r e

e et v do. do. conv. 11 140,00 bz. G0 Dividende 1392. Pomm. Maſch. conv. 3 73,25 bz. G
AuG. f. Anilinfabr. [177 bz. V Riebet Montanwerke 11159,90
a ger 88 l 355 6 S Roſiter Brannkohlen. s
nhauter Kohlen 74009 erlanelter Rachuen wreeh Sächſ. Thür. Braunk. 7 aBerl. And. Maſchinen 10 12610 do. et Pr. 7,h n Maſchinen z z G Salzunger Saline 62 110,50 GBerliner Sotbrauerei. 9 33322 Sgief. Zinthütte St.Act. (15 195,90 bz.

do. Böhm. Braub. II2 223 o. St.-Pr. (15 19130do. Brauerei Königſt. 1 107- G Schwargtopff 12342.09 z. G
do. do. VPagyenhoſer [15 5 Siemens Glasinduſtrie. I1 174,090 S
do. do. Schultheiß. (16 237,60 G Staßfurt. Chem. Fabr.. 8 I6825 z
do. Union Gratweil 95,39 G Stollberger Zink Act 1 35,60 Bdo. Elektricit. W.. 72, 185,90 bz. G W do, Str. 6 10480bat m 99 do. do. St.-Pr. 6 104,89do. Toierg. Baugef. 10 ſa2202 Sudenburger Maſchinen [14 196,50 bz G

Bismarckhütte 172,25 bz. G Thüringer Saline uBochumer Gußſtahl. 140 Truſt Actien [10 137/35 z. G
iſi et 777 Veloce Dampfſchiff Act. 5 6525Chemnitz. Maſch. Zimm. 5 1111/59 bz. B Weſteregeln Aikali o 154,50 BConecordia Bergwerk zu 58.25 z G Wittener Guß. l10 12575
J wie Papier d les 99 B W rin Revier 7 95,90 bz. B
annenbanm r M uichit o 237 50Deſſauer Gas Lict. 10 18059 G Zeitzer Maſchinen 7,50

Donnersmarckhütte conv. 6 I110,50
Dortmund. Brgb. St.-Pr. 0 I135,75 G

do. Union St.-Pr., fr 63,60Egeſtorſf Salzwerke s 15750 bz.8 WeqhſelCourſe
Eilenburger Kattun. 0 S
Eiſenh. Thale St.-Pr. 8 73,70Floether Maſch. un 61,115,50 bz. G Privatdiscont 19

Freund Maſch. conv. 229,59 G e e
Gaggenaner Eiſenwerk 0 47,50 bz. G Schweiz 190 Fr. 8 T. 80,90
Gelſenkirchen Bergwerk. 9 165,99 Jtal. Platz 199 L. 8 T. 72,45
Glauziger Zuckerfabrik 323199,10 G Petersb. 100 S. -R. 8 T. 217,80
Greppiner Werke 4 585,10 z. G Amſterdam 100 fl. 3 M. 168,20
Große Berl. Pferdeb. 12259,590 bz. G Belg. Plätz 100 Fr. 8 T. 81,00
Halleſche Maſchinen (35 348,00 G Lond. 1 Lſtrl. 8 T.Harkort St.Pr. conv. d 56,25 bz. B Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 203,45

do. Brückenb. conv. 9 Paris 100 Fr. 10 T. 81,05do. do. St.-Pr. 10 142,80 Vien. Oe. W. 100 fl. 10 T. 163,55

Schluß -Courſe.
Kredit 220,25 Dur Bodenbach.Sombarden 45,60 Gotthardbahn. 172,10Disc.-Komm. 191,9) Dortm. Union St. Pr. 63,50Deutſche Bant 169,99 Zaucahütte 139,50T ſtädter Bank 139,75 Boh.umer Gußſtahl. 140,50B Handels geſellſchaft 140,25 Harpener Kohlen 139,90
Dresdner Bant 145, Hiberniag 132,10Nationalbank f. Deutſchland 114,19 Nordd. Lloyd 91,90Marienburg Mlawka 83,30 Nuſſ. Noten 219,25Oſtpre Südbahn 91,10 40 Ung. Goldrente 99,30R d Weſtbahn 69,39 Jtal. Nenten 79,10W Wien e 238 80 R iſſ 2 e 7Hamb. Packet 50

Tendenz: feſt



Geraer rein wollene Kleiderstoffe eupfehlt Fin Marie Kölbel, alter Markt 2, II-
Aus Anlaß der 200 jährigen Jubelfeier hiesiger Vniversität

werden die nachbenannten Vankfirmen ihre Caſſen und Bureaux am

ſowie am
Donnerstag, den 2. Auguſt von Mittag 12 Uhr ab,

[1022

Freitag, den 3. Auguſt zwiſchen 10 und 3 Uhr
geſchloſſen halten.

D. II. Apelt Sohn,
Julius Becker, Vrenkel Poetsch, Ernst Haassengier Co.
Ualiescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., H. F. Leh-

mann, Vaul Schauseil Co., Spar- und Vorschussbanlc,
Reinhold Steckner.

Die Lotterie-Comptoirs der Unterzeichneten werden dagegen am
Donnerstag, den 2. Auguſt

während der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet bleiben.
Die Königl. Lotterie-Einnehmer.

Robert Frenkel, Heinrich Lehmann.

Naſcate
in Jeder Grösse und Jeder Aus t

tn ren sböllly angefertigt.
Duecfidrucſterei

der Ffallescſien Seitung,
Leipaigerstrausse 87.

schen

Anatomiſchphyſiologiſche

Anfertigung SpecialitätFuſ;b leid gen Hril u. KunſteAnſtalt Plaktſane idende

Fuſßzber zu e zleidefür jeßtt Grünſtr. 27, ſovte
geſunde und nächſter Nähe des Walhalla Theaters unrichtige

leidende und der Kliniken. [1046 Gangart bei
Füßee. Joh. J a Be Kindern,

J e e
o 7

ne et

lHäallesche

Billigstes eisernes

elousie Und Rolladen- fabrik
R t e74 e h e h e. 28 hn er e 8 58 e a 7 S I nee e e Be e

Kravsenstn b

Baumaterial.
Fis, T- Träger, gusseis. Säulen, Bauschienen,

eis. F'enster, Verankerungen, Verlasohungen etc.
Complette Eisenbauten

Eisenbahn Grubenschienen- und Feldbahnanlagen.

Grosses Lager, zahlreiche Referenzen. (1731

F. G. Veiese 65 Co.
Halle a/S., Thüringerstrasse [8.

J Annonoen- P J Halle a. S.Annahme W Brüderstr. S
für alle Zeitungen 7 8

s 2 p t n 2 p. es Ununterbrochen geöffnet von 8 7 Uhr. Fernſprecher 151.
2

t

o

4 J in jeder Größe und beſter Lagea an C en der Stadt ſind preiswerth ſofort J d
t zu verkaufen. Offerten bitte niederg zulegen unter A. F. 7018 bei Rud. Hosse, Halle. (851 n

ca wO s e e e e wS Stil er T eil aber Ein Paar überzählige
e S ITrakehnerRs Um eine ſehr rentable Fabrik von la 6 ler appen, 9

Neuem in Betrieb zu ſetzen, wird ein
Capitaliſt mit 30--40 000 Ein-
lage gefucht. Hohe Verzinſung wird
garantirt. Off. unt. 4 z 42219
bef. Rud. Mosse, alle a. S.

48-50000 llr.
auf erſte pup. ſichere Hypothek
per ſof. oder 1. Okt. geſucht. Off.
unt. S g 7051 bef. Rud. Mosse,

I alle a. S. [828

Wallachen,
Kutſchpferde, ſind preiswerth zu

f Reflektanten beliebenverkaufen.
ihre w. Adreſſe unt.
an Kud. Mosse, Halle a. S.,

[1102einzuſenden.

Geſucht ein
Geldſch

gebrauchter, 2thür.

yranuk.
Off. mit Preis unter R t 7277

bef. Rud. Iosse, Halle a. S.

7- u. 8fährig,
elegante

V. n. 42229

Verdingung.
Zur Vergebung der Lieferung u. Aufuhre
von 1932 ebm Pflaſterkes zur Pflaſte-
rung der Dorflage Zwintſchöna in
km 0,4 bis 0,7 des Eiſenbahnüberganges
in km 1,0 50 bis 1,2 und der Dorf-
lage Kleinkugel in km 2,3 90 bis
2,9 50 wird hiermit ein Termin auf

Montag, den 6. Auguſt,
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe

zu TZwintschöna
anberaumt. [1095Halle a/S., den 28. Juli 1894.

Der Landes-Baninſpector
Goesslingsho.

Geffentl. Verkauf.
Die in der Gemarkung Peißen bele

gene, 1 ha 7 a 70 qm große

Gärtuerei,
früher dem Gärtner Zöpüek gehörig, ſoll

Sonnabend, den II. Auguſt,
Nachmittags 4 Uhr

im Gaſthofe „Zur grünen Tanne“ in
Zöberitz öffentlich meiſtbietend im Ganzen
oder Einzelnen verſteigert werden. Die
Verkaufsbedingungen können jeder Zeit
in meiner Kanzlei, Brüderſtr. 6, I ein-
geſehen oder von da gegen Erſtattung der
Schreibgebühren bezogen werden. [971

Halle a. S., den 25. Juli 1894.
Der Königl. Notar

Curt EIZze.
e mGrundſtücks Verſteigerung.

Das zum Mebelevl'ſchen Nachlaſſe
in der Langenſtr. 24 belegene Haus
grundſtück mit Thor-Einfahrt, großem
Hof, Niederlagsränmen und ſchönem
gr. Garten, ſoll unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen Sonn-
abend, den 4. Auguſt er., Nachmittags
4 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich meiſt-
bietend verſteigert werden. Nähere vor
herige Auskunft ertheilt [1082

Louis Kanatz,
Pfleger des Hebekerl'ſchen Nachlaſſes.

Ich bin zurückgekehrt.

Dr. Strunbe.
Erste Hallesche Massage-
u. Dampfbadeauſtalt. Gute Bedienung.
F. Schmmnidt, Brüderſtr. II. [700

Reelles Heirathsgeſuch.

Ein Wittwer, Anfangs Sechsziger, Bau
geſchäft, wünſcht ſich mit einer Witkwe
oder Fräulein annähernden Alters und
einem Vermögen von annähernd 15000 C
zu verheirathen. Ernſtgemeinte Offerten,
möglichſt mit Photographie, bitte an die
Expedition dieſes Blattes unt. Z. 1104
einzuſenden. Verſchwiegenheit Ehrenſache.

Zu dem bevorſtehenden Feſte empfehle
den geehrten Herrſchaften meine vorzüg-
lichſten hausſchlachtenen Wurſt und
Fleiſchwaaren, feinſte Molkereibutter
und Käſe, neue ſaure Gurken c. c

M. Bornschein, Schulſtr. 9.

VollblutBerkſhire Ferken,
auch Eber und Sauen, ſind auf Domaine
Schlotheim in Thüringen abzugeben.

Eine echte ſehr ſchöne
(ſtahlblaue Hündin)

Ulmer Dogge,
18, Jahr alt, gutmüthig,

i hat zu verkaufenAIb. Laute, Thondorfb. Siersleben.

Landhaus
zum 1. April 1895 zu miethen geſucht.

Off. unt. Z 1079 an die Exp. d. Ztg.

erbeten. [1079
Dunkelblauer Sommerüberzieher mit

Seidenfutter verloren. Gegen gute Be
lohnung abzugeben. [1023

Merſeburgerſtraße II.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann Notationsdruck der „Halleſchen Zeitung,, Halle (S.

Zur Benutzung dieſer Sonderzüge,

fahrkarten mit eintägiger

ausgegeben.

Durchführung kommenden Sonderzügen

in Halle umLeipzig 6

Erfurt, im Juli 1894.

7 II 54 IIAnkunft in Erfurt um 10 Uhr Vormittags.
Vollſtändige Fahrpläne ſind auf den Stationen zum Aushang gebracht.

Zum Heſuch der Gewerbe und Induſtrir Ausſtellung

in Erfurt
wird am Sountag, den 5. Auguſt, Morgens

und am Donnerstag, den 9. Auguſt, Morgens
ein Perſonen-Sonderzug von Halle und Igirais aus nach Erfurt abgelaſſen.

welche II. und III. Wagenklaſſe führen
und von allen Slationen der Fahrſtrecken aus benutzt werden können, werden Rück

Gültigkeit zu einfachen PerſonenzugFahrpreiſen
alſo denjenigen Fahrpreiſen, welche ſonſt für Hinfahrt allein erhoben werden

Auf der Rückfahrt berechtigen dieſe e außer zu den etwa zur
zur Benutzung aller fahrplanmäßigen

Perſonenzüge, namentlich auch zur Benutzung des in Erfurt un 8 Uhr
44 Minuten Abends und des in Corbetha in der Richtung nach Leipzig um
12 Uhr Nachts abgehenden Perſonenzuges, hingegen iſt Fahrtunterbrechung
nicht geſtattet Freigepäck wird nicht gewährt. ß

Die Abfahrt des Sonderwuges nach Erfurt erfolgt
Uhr 5 Minuten Vormittags,

und ſodann 9 do „7 J 8mmendoMerſeburg u 7 a 17 u
Corbetha 7 37 mWeißenfels

[1071

Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt.

Ofene und geſuchte

Stellen
Suche

für meine Tochter, welche i. d. Milch
wirthſchaft, Federviehzucht und Wäſche
Beſcheid weiß, Stellung zur w. Aus
bildung, hauptſ. Küche o. g. V. unt
Ziff. Z 1076 an d. Exp. d. Bl. erbeten.

Studier. Landw., 25 J. VizeFeldw.
d. R. ſucht bis 1. November Stellung.
Offerten unter Z 1083 an die Expd. d.
Hall. Ztg. erbeten. [1083

Verwalter,
25 J. alt, Sohn eines Kammergutspachters,
ſeit 6 J. i. Stell., gute Zeugn. ſtehen z.
S. j. auf einer Domäne von 1500 Mg.
ſucht zum 1. Oktober Stellung. Offerten
unter S 550 an die Expedition der
Frankenhäuſer Zeitung erbeten. [101

Verwalter-Geſuch.
Suche zu möglichſt baldigem Antritt

einen erfahrenen fleißigen Verwalter
(als einziger), der nach jeder Richtung hin
Tüchtiges leiſtet und darüber gute Zeug
niſſe vorlegen kann. Anfangs Gehalt
500 Mark bei freier Station. Perſönliche
Vorſtellung wünſchenswerth. [1078

Domäne Münchenlohrg bei Wol-
kramshauſen.

Geſucht
für die Zeit der Campagne (15. Septbr.bis 15. Februar) von einer üben-Roh-
zucker- Fabrik ein zuverläſſiger, ener-
giſcher, unverheiratheter Mann als
Waagemeiſter. Bevorzugt werden pen-
ſionirte Steuerbeamte. Offerten m. Zeugniß-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen sub
Z. 1072 an die Expd. d. Ztg. [1072

Verwalter, Gehalt 400--600 Mark,
Volontär bei freier Station, Hof-
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener,
led. Forſt-Aufſeher, Brenner, Ober
und Unterſchweizer (Frei Stelle),
Knechte, Ochſenfütterer, mehrere
Ochſenjungen ſucht ſofort (1089

Friedrich Grosse,
Leipzigerſtraße 71 I.

Eine ältere, in allen Zweigen der Land
wirthſchaft, ſowie i. d. feinen Küche erfahrene

Wirthſchafterin
ſucht den 1. Oktober oder ſpäter Stellung,
womöglich ſelbſtſtändig. Offerten erbitte
unter E S poſtlagernd Wolkramshauſen.

WirthſchafterinStelleGeſuch.
Suche für ein 18 Jahr altes kräftiges,

anſtändiges, otdentliches Mädchen, welches
unter Leitung meiner Frau die Wirthſchaft
erlernt und ich als tüchtig und fleißig em
pfehlen kann, Stellung als Wirth-
ſchafterin zum 1. September oder 1. Ok
tober. Offerten bitte an den Guts-
Inſpektor Röhme, Rittergut Porſten-
dorf bei Domburg richten zu wollen.

ISelbſſt. Landwirthſchaſterin,

mit vorzügl. Zeugniſſen, ſucht Stellung
durch Frau Amna Fleckinger
Kl. Ulrichſtr. 8, part. [1

1 jung. fleißige Landwirthſchafterin
(von Jug. auf in Bauernwirthſch. erzogen)
ſucht 1. 10. St. auf näh. G. d. [I1080

Frau Wolfram, Bölbergaſſe 4.

Stelle-Geſuch.
E. j. Mädchen, 24 Jahr alt, ſucht, geſtützt

auf gute Zeugniſſe, anderweit Stellung

als Marnnſell h oderzur Stütze der Hausfrau. Antritt ſofort
oder 1. Oktober d. Js. Offerten an die
Annonc. Exped. von J. Barck Co.,
Zeitz, Kalkſtr. 17/18. [1094

Tücht. ſelbſtſtänd. in ff. Küche perf.
Landwirthſchafterinnen, Stützen, Koch
mamſells, Köchin, Stubenmädchen,
Mädchen für Küche und Hausarbeit

RocKstroh, Kgl. Domänenpächter,

weiſt nach Panline Fleckinger,
Ranniſcheſtr. 5. [109:

WirthſchaftsElevin.
Zum 15. Auguſt wird wieder ein junges

Mädchen aus guter Familie zur Erlernun
der Landwirthſchaft bei FamilienAnſchlu
geſucht. Penſion nach Uebereinkunft.
Frau Helma Sutor, Körner in Thür.

o eVerkäuferin
für mein Pelzwaaren- und Hut-Geſchäft,
ſolide und tüchtig, findet ſofort oder ſpäter
dauernde Stellung. C. Jacob.

Dauernde Stellung erhält eine durch
9 aus tüchtige, ſelbſtſtändig arbeitende

Putzmacherin,
die im Verkauf gewandt. Off. mit Pbetogt

u. Zeugn. an [10Carl Nicolaus Calbe (Saale),
Putz, Poſamenten, Modewaaren.

Ein 14jähriges Mädchen
zu leichter Arbeit geſucht.

Kleine Brauhausſtraße 1.

ermiethungen.jz—v=“v772

In meinem Hauſe, Gr. Steinſtr. 74,

Weber bewohnte

ganze LI. Etage
I. Oktober zu vermiethen. Dieſelbe
iſt hochherrſchaftlich eingerichtet,
beſteht aus 12 heizb. r

Bureau
X mit ſeparatem Eingang und allem
x Zubehör. Carl Steekner.

Zum Feſte empfehle noch einige

S. Zimmer.
Hötel Deutscher Hof“,

1053) Franckeſtraße S.

e

Ein frdl. Laden mit oder ohne Woh-
nung in beſter Lage Quedlinburg's pr.1. Oktober er. zu vermiethen. Geſt. An

fragen unter R. L. 100 poſtlagernd
Quedlinburg t [1064

Meckelſtraße 7
zwei ſchöne Wohnungen billig
(günſtig z. Abverm.) Paſtor emer.
Hahne. Zu erfragen bei [372

Frau Bellger, Hof, part.
Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kam

mern, Küche und Zubehör in ruhigem
Hauſe zu vermiethen Breiteſtr. 16.

Sophienſtraße 13
freundl. Wohnung, 3 St., K., Küche,
Speiſek., Zub., per I. Okt. zu verm

Mühlweg 48
herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen.

Näheres daſ. Erdgeſchoß.

Landwehrſtraße 9
ſchöne Wohnung, 4 große Zimmer, Küche,
Speiſekammer 2c., für 450 Mk. per ſo
fort zu vermiethen.

Eine freundl. Wohnung für 330 Mk.
ſofort zu vermiethen Georgſtraße 3.

Schillerſtraße 57
Wohn., 3 St., 2 K., Küche u. Speiſe
kammer zu vermiethen.

Albrechtſtraße 23
1. Etage, auch getheilt per 1. Oktober
zu vermiethen.

Leipzigerſtraße 87.

iſt die bisher von Herrn Juſtizrgtg

a e
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